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mordnacht ln Königsberg
die Möröervanöen vom Kakenkreuz - Mit lZomven , Handgranaten und Pistolen - Mordtaten an Kommunisten

Oie Regierung droht
So regieren die ^Barone !

Wie Mörder und Einbrecher
Königsberg . 1. Aug. Am Montag morgen um 6 .05 Uhr

Orde auf das Berlagsgebäude der Königsberger Bolks-
Sung , das Otto -Brauu - Saus , ein Bombenattentat verübt .
Se Anzahl von Nationalsozialisten kam an der Saupt -
Sgangstür des Otto -Braumn -Sausrs vorbei und warf etwa
pch s mit Benzin und Brandzünder gefüllte Fla¬
men durch die mit Kuvferblech beschlagene Tür . Sofort entstand
£ Feuer , das das ganjt Haus verqualmte und die Ee-
8r mit sich brachte , das ganze Berlagsgebäude in Brand zu setzen .
An den in dem Gebäude anwesenden Verlagsangestellten wurde
A Brand gelöscht. Einer der Täter batte Spritzer des brennen -
2 Benzins auf seinen Anzug erhalten und lief hellbrennend
A unterstützt von seinen Spießgesellen die Tragheimer Kirchen-
jnt entlang nach dem Tragheimer Kirchplatz . aller Wahrschein-
Zt i - nach dem dort befindlichen Heim der Nationalkozialtsten .

Anschlag ist ficher von langer Hand vorbereitet , denn das Atten -
! erfolgt« nachdem die Hauswache das Gebäude kurz vorher ver-
«n harte.

dieselbe Zeit wurde durch zwei etwa 40 bis 45 Jahre alte
n- ncr der Chefredakteur der Königsberg « Volkszeitung
«oste Wvrgatsch, in seiner Wohnung überfallen und durch

kn Schuh in den Oberschenkel verletzt. Die beiden Männer
Ate« au der Wobuungstür geläutet. Die Frau unseres Genossen
ote in der Meinung , dah der Milchmann da sei. die Tür geöffnet,
« beiden Ple -Uner drangen sofort in die Wohnung ei« und schossen
^ er Wohn ung auf den Genossen Wvrgatsch.
L*in ähnliches Attentat wurde auf das Verlagsgebäude
? Hautungschrn Zeitung verübt . Auch auf die Wohnung des
^ munilttischen Reichstagsabgeordneten Schütz wurde ein Ueber-" aus geführt , bei dem ein Mädchen verletzt wurde.

Weitere Terrorakte in Königsberg
i ^ TV,. Königsberg , 1. Aug. Die Meldungen von Bombcn-

4t,e« auf Königsberg « Zeitungen und anderen Terrorakten , von
kn heute früh bereits berichtet wurde , werden ergänzt durch

'* svnre Reihe von weiteren Einzelheiten , aus denen sich klar
Abt, ' dah es fich um ein planmäßiges Vorgehen bei den ver-
7 ?tanctt Anschlägen gehandelt haben muh. Im einzelnen wird’V *
Achtet :

k*cutc morgen gegen sechs Uhr drangen vier Personen in die
Ebnung des kommunistischen Stadtverordneten S a u f f ein
jr gaben auf den im Bett liegenden Kommunistenführer
^ '

^ Pistolenschüsse ab , durch die Sauff schwer verletzt
Die Tater find unerkannt entkommen

^ Ueben , durch die er an der Hand und am Arm verletzt wurde.
Ebenfalls gegen sechs Uhr morgens erschienen zwei unbekannte
j^ 'anen in der Wohnung des Lagerverwalters Zirpins und
u Engten ihn zu sprechen . Die Ehefrau rief ihn herbei, worauf
»l beiden Personen auf Zirpins drei Schüsse abgaben . Zir -
O ?*bielt zwei Kopfschüsse und einen Brustschuß sowie eine Stich-

Mung am linken Oberarm . Die Täter ergriffen die Flucht.
1km Ueberfall auf die Wohnung des Syndikus Sabatzki vom

"verband Deutsche Staatsbürger jüdischen Glaubens miß -

stj-^ bekannte Personen waren in die Wohnung des kommuni-
Abgeordneten Schütz gedrungen und wollten ihn sprechen ,

erschien jedoch nicht . Darauf gaben fie mehrere Schüsse ab,
"'Urh

die Hausangestellte dreifach getroffen und schwer verletzt

20 Verstattungen
1 . August . Bisher sind unter dem Verdacht der

LÄung an den Mordüberfällen mehr als 20 Personen
L?' tet worden .

de^ 's ' gsberg , 1 . August . Der kommissarische Regierungspräsi -
lunn Bit auf Antrag des Polizeipräsidenten auf die Ergrei -
^"^gesetzt

Königsberger Täter övvv Reichsmark Belohnung

Königsberger Zeitungen verurteilen aufs schärfste die
etLc ^ en Terrorakte . Die Königsberger Allgemeine Zeitung
Aktx die Forderung , dah zur gewaltsamen Unterdrückung der

Dev , "Gerichte eingesetzt werden müßten ,
ist ^

' »mmunistische Führer Stadtverordneter Sauff
leg ^ Bormittag seinen schweren Verletzungen er -

^ munistisches Flugblatt besagt , die Kommunistenführer
Herrmann und Sauff hätten auf einer angeblichen

Nur h, ,
*1 ber NSDAP , gestanden . Schütz und Herrmann seien

Jy , iirch Zufall ihrem Tode entgangen .
, ?nen der Eisernen Front und allen angeschlossenen

ä*e‘tfiShl.x ^ ncn hat der Sozialdemokrat Larssen an den
‘et , irrT - Ub^rttcn und den Reichskanzler Telegramme gerich-
berg unter Bezugnahme auf die Vorgänge in Königs -

'^ arsste Maßnahmen erbeten werden .

^ Panzerautos eingesetzt
1 . August . Zum Schuhe gegen weitere Ver -

Wq^ m °Egen die Ordnung hat die Polizei u . a . auch ein mit' "»m- etvehveu armierte » Pauzerautv eingesetzt, das un¬

ablässig Streifensahrten durch die Straßen unternimmt . Am
Kaufhaus Lachmanski sind am Jnstrumentengeschäft Grunewald
trotzdem heute nachmittag die Schaufenster zertrümmert wor¬
den . Außerdem hört man aus Kreisen der Geschäftsleute , daß
einer ganzen Anzahl jüdischer Kaufleute anonyme Briefe zu¬
gegangen seien , in denen ihnen Ueberfälle auf ihre Geschäfts¬
räume für die kommende Nacht angedroht werden .

Königsberg , 1 . August . Auf Anordnung des preußischen Mi¬
nisters des Innern hat der Oberpräsident mit Rücksicht auf
die heutigen Borfälle in Königsberg die Polizeischule in
Sensburg für den Einsatz in Königsberg zur Verfügung gestellt .

Warnung öes Reichskommistars
Der mit der Wahrnehmdng der Geschäfte des preußischen Innen¬

ministers bevollmächtigte eichskommissar für Preugrn , Dr . Bracht,
erläßt folgenden Aufruf :

Die Wahl ist vorbei , das Volk hat gesprochen . Die völlige Wie¬

derherstellung des inneren Friedens ist jetzt oberstes Gebot. Ge¬
walt und Terror müssen endlich der Achtung vor dem Gesetz
weichen . Die Heiligkeit des Menschenlebens darf nicht
weiter angetastet werden.

Ich warne zum letzten Male !
Die Staatsregierung wird selbst drakonische Maßnahmen nicht

scheuen, um ihre Pflicht gegenüber den friedlichen Staatsbürgern
restlos zu erfüllen und den Burgfrieden zu erzwingen, den unser
Land braucht.

Ich warne auch alle Organisationen , wie
jeden Einzelnen , weiter »um Blntopfer zu hetzen. Die Presse

hat fich jeder Aufreizung der Leidenschaften auch durch unrichtige
Berichterstattung zu enthalten . Andernfalls hat fie schwerste Ein¬
griffe in ihre Freiheit zu gewärtigen .

Mit der Wahrung der Geschäfte beauftragt .
Bracht.

unimatum Hitlers ?
Die Nazis wallen die Macht - Schleicher - er starke Mann

SP . Paris , 1. Aug. (Eig . Draht .) Die Svätabend -Ausgabe
des Peuple veröffentlicht folgende Havasmeldung aus Berlin
über bestimmte Pläne der Nazipartei :

„Im Laufe der Nacht rum Montag hat der G e n e r a l st a b der
Nazipartei unter dem Vorsitz Hitlers in dem Büro des
Braunen Hauses in München die politische Lage in mehreren
Konferenzen geprüft , in denen vor allem Hauvtmann Rohm ,
Hauvtmann G ö h r i n g , Gregor S t r a tz e r , Rechtsanwalt
F r a nk und der persönliche Adjutant Hitlers , Brückner , teil¬
genommen haben . Im Laufe dieser Unterredungen , die fich bis in
die frühen Morgenstunden ausgedehnt haben , scheinen wichtige
Beschlüsse gefaßt worden zu sein . Stratzer , Göhring und Frank
sind beauftragt worden, fich sofort nach Berlin zu begeben, um
diese Beschlüsse der Reichsregierung mitr « teilen .
Sie werden zu diesem Zweck gleich nach ihrer Ankunft eine Un¬
terredung mit dem Reichswehrminister haben, der von der
Nationalsozialistischen Partei als der starke Mann
der gegenwärtigen Regierungskombination und das Haupt »
stück in der neuen Kombination angesehen wird .

Wenn man den Informationen aus guter Quelle Glauben
schenken darf , sollen die Emissär« im Namen Hitlers eine tief¬
gehend « Umbildung der Reichsrgierung verlangen ,
die darauf hinauslauf «» würde , fast die ganze Macht der
Nazipartei r « übergeben . Reichskanzler v . Popen
soll einem von Hitler bezeichnete » Reichskanz¬
ler Platz machen . Ebenso soll Hitler das Innenmini¬
sterium erhalte ». Dagegen soll General von Schleicher Reichs¬
wehrminister bleiben . Was den Reichstag anbetrifft , so würde
man eben daranf verrichten , ihn einzuberufen , da
di« Nazis im voraus jede Koalition mit dem Zentrum ablehnen .
Die Nationalsozialistisch« Partei soll außerdem verlangen , daß
man ihr die Macht in Preußen ausliefert .

Diese Mitteilung soll die Form eines Ultimatums haben.
General v . Schleicher soll davon in Kenntnis gesetzt werden, daß,
wenn er die Forderungen Hitlers ablednt , sofort eine heftige
offene Bewegung gegen die Reichsregierung eingeleitet werden
würde, bei der auch die Person des Reichswehrministers nicht ge¬
schont werden soll."

Nenüerung - es Wahlrechts
papen erklärt : anderes Wahlrecht und ein Oberhaus ' Keine Koalitionen

WTB . Berlin , 1 . Aug. Der Reichskanzler gewährte heute dem
Vertreter der Associated Preß , Louis P . Lochner , eine Interview ,
in dem er rundweg und unzweideutig erklärte , seine Regierung be¬
absichtige keinesfalls , sich um die Bildung einer Koalition im
Reichstage zu bemühen, die zur Unterstützung der Reichsregierung
auf die Parteien angewiesen ist, aus denen sie sich zusammensetzt .
Meine Kollegen und ich . wollen mit unserem Programm aufbauen¬
den Strebens vor den Reichstag treten , um seine Mitglieder vor
die Entscheidung zu stellen, ob sie uns angesichts des dringenden
Bedürfnisses nach objektiver unparteilicher Arbeit aus dem Sattel
zu werfen wagen ." Der Gedanke an die Möglichkeit eines Miß¬
trauensvotums schien dem Reichsanzler , wie der Vertreter der
Associated Preß bemerkte, vollkommen unberührt zu lassen . Er
sprach die Hoffnung aus , daß die Zentrumspartei , der er ange¬
hörte , bevor er Reichskanzler wurde, und die ihn während des
Wablfeldzuges scharf bekämpfte, nicht das Odium herausbeschwören
würde , eine neue Kabinettskrise hervorzurufen . Hinsichtlich Adolf
Hitlers war er der Ueberzeuguna. daß der Augenblick gekommen
sei, da die nationalsozialistische Bewegung am Wiederaufbau des
Vaterlandes mitbelfen müsse.

Als der Vertreter der Associated Preß fragte , was der Reichs¬
kanzler bei seiner Anspielung auf eine mögliche Verfassungsrevifion
in seiner letzten Rundfunkansprache gemeint habe , antwortete der
Kanzler : Der jetzige Reichstag , ko wie er gegenwärtig aus einer
einzigen Kamm« besteht, muß die Gegengewichte und Ausgleich«,
die , . B . Ihr amerikanischer Kongreß im Senat vefitzt, erhalten .
Unser Reichsrat . unser Bundesrat kann nicht mit ihrem Senat ver¬
glichen werden. Seine Befugnisse sind weit geringer . Ich bin der
Auffassung, daß Deutschland ein Oberhaus braucht, eine andere
Sache, die berichtigt werden müßte, ist unser sogen. Listensystem ,
nach dem jede Partei eine Liste von Kandidaten aufstellt, von
denen für je 60 000 erhaltene Stimmen einer als gewählt erklärt
wird . Es besteht da kein persönlicher Kontakt »wischen dem Kan¬

didaten und dem Wähler . Dieser bat nicht einmal einen Einfluß
auf die Aufstellung des Kandidaten .

In England und Amerika muß fich ein Kandidat in seinem
Wahlkreis vorstelle» und das Vertrauen der Wähler , ihn z« wäh¬
len , gewinnen^ In Deutschland entscheidet ein Wähler über die
Partei , die er zu unterstützen wünscht , aber er bat keinen Kontakt
mit seinem Kandidaten . Ich hoffe, daß unser Wahlsystem in dem
Sinne revidiert werden wird , daß die persönliche Verantwortung
des Reichstagsmitgliedes wieder hergestellt wird .

Als der Vertreter der Associated Preß den Reichskanzler dar¬
auf aufmerksam machte , daß einige amerikanische Zeitungen das
Ergebnis der Reichstagswahl in dem Sinne interpretierten , daß
60 Prozent des neuen Reichstages antirevublikanisch eingestellt
seien , womit sie die Nationalsozialisten , die Deutschnationalen und
die Kommunisten meinten , erklärte Herr v . Papen : Die Frag « der
Staatsform steht nicht im geringsten zur Debatte . Das stand auch
bei der Wahl nicht zur Debatte . Das ganze deutsche Volk ist darum
besorgt, sein Haus in Ordnung zu bringen und wir haben keine
Zeit an die Staatsform zu denken .

Eegen Ende des Interviews machte der Vertreter der Associated
*

Preß den Reichskanzler darauf aufmerksam, daß die Linkspresse
der Regierung »um Vorwurf mache , daß sie gegen kommunistische
Ausschreitungen Stellung nehme, aber es nicht wage, einzugreifen,
wenn Nationalsozialisten sich Uebertretungen zuschulden kommen
liehen.

Der Reichskanzler erwiderte darauf unverzüglich und bestimmt :
Wer auch immer nachgewiesenermaßen für Zwischenfälle verant¬
wortlich ist, wie für die bedauerlichen Ereignisse in Königsberg ,
wird erfahren , daß wir entschlossen sind , rasch und summarisch mit
ihnen zu verfahren . Der Reichskanzler verneinte , daß die Absicht
bestände, die Kommunistische Partei für außerhalb des Gesetzes
stehen zu erklären .
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Hirlerische Mörüerban- en
Bochum » l . Aug . ( Eig . Draht .) In einem Bochumer Borort

wurde aus dem Gelände einer stillgelegten Fabrik in der Nacht rum
Montag 933 unisormierte SA - Leute eines Sturm¬
banners mit Begleitformationen , wie Motorradstaffel « ,
Aerzte usw ., marschmäßig ausgerüstet und mit Proviant ver¬
sehen , zwangsgestellt und in die Polizeiunterkunst geführt .
Bei der Durchsuchung der Fabrik wurden gesunden : eine Rakete
und 4 Totschläger » 7 Taschenmesser , 2 Dolche . 2 Pistolen Kaliber
6,35» eine Pistolentasche mit Munition , Rahmen und 75 Schuh Mu¬
nition , Schlagringe und eine Eierhandgranate .

In Dortmund gerieten in der Nacht zum Montag auf der

Chaussee nach Lünen ein kleinerer Trupp Nationalsorialisteu mit
einem Uebersallkommando in ein Feuergefrcht . Bei der Durch¬
suchung des Geländes wurden 9 langstielige Messer , Pistolen und
etwa 250 Schuh Munition gesunden . Die festgenommenen Natio¬

nalsozialisten gaben an , dah sie einen angeblich geplanten kommu¬

nistischen Ueberfall aus da SA -Heim in Lüne « hätten verhindern
wollen .

Handgranalen-Dnschlüge
Altona . 1 . August . Bo » unerkannt entkommenen Tätern ist

heute nacht gegen das Hans eines ReichsbannermannS in Glü¬
sing eine Handgranate geschleudert worden , di « erheblichen
Sachschaden anrichtet «. Personen wurde « nicht verletzt .

Rendsburg , 1 . August . Insasse » eines Autos warfen in der

vergangenen Rächt zwei Stielhandgranaten gegen ei « Hau * l»
der Ritterstratze , in dem sich kommunistische Parteibüro * be -

finden . Personen kamen nicht zu Schaden .
WTB . Bunden (Holstein ) , 1 . August . Gege « ein Hans in

Lunden und gegen zwei Häuser in Krempe sind in der ver¬

gangenen Nacht Handgranatenanschläge verübt worden . I »

zwei Fällen handelt eS sich um Häuser , die Kommunisten
gehören . Personen kamen nicht zu Schaden .

politische Zusammenstöfie
Köln , 1 . August . Bei einem Zusammenstoß zwischen einigen

Rationalsozialisten und drei Kommunisten wurde einer der

Kommnnisten durch einen Schuh lebensgefährlich verletzt . Der
Täter wurde festgenommen .

Leipzig , 1 . August . Rach einem Tanzabend in C o l d i tz ge¬
rieten Nationalsozialisten und Kommunisten aneinander . Ein
Kommunist wurde erschossen , wahrscheinlich , wie die Polizei
mitteilt , von eigenen Parteigenossen . Mehrere Personen wur¬
den schwer verletzt . . „ ,

« raunschweig , 1 . August . Der be » einem , gusammenstoh
schwer verletzt « Nationalsozialist ist gestorben .

Auch bei der Wohnung des der SPD . angehörenden
Oberbürgermeisters von Braunschweig wurde ein

Sprengstoffanschlag verübt . Ter Sachschaden ist gering .

Tolle Zustünde in Schlesien
SPD . Breslau . 1 . Aug . (Eig . Draht .) Das SA .-Gesindel seht

anscheienend unter Duldung gewisser Polizeiorgane das verbreche¬

rische Treiben in Schlesien fort . Am Montag vormittag erfolgten

ln der Kreisstadt Steinau a. Oder schwere Zusammenstöbe , über

die folgende Einzelheiten bekannt werdenn : .
Gegen 10 Uhr kam es im Arbeitsamt zu Auseinandersetzungen

zwilchen Arbeitern und Nationalsozialisten , die in Uniform »um

Stempeln erschienen waren . Einer der Hakenkreuzler zog sofort

seinen Revolver und schoh den Arbeiter Mittig über den Hausen .

Wittig erhielt einen schweren Kovflchub . Nach dieser Gewalttat

stürzte der Nazihaufen in die innere Stadt . Der Polizetwacht -

meister Renner , stellte sich , wie Augenzeugen bekunden , an die Spitze

des Zuges und lieg sich zu Beschimpfungen proletarischer Passanten
hinreihen . Ein zweiter Polizeibeamter namens Langnickel besrühte

einen Zug von etwa 50 SA .-Leuten . die geschloffen vom Schützen -

Haus angerückt kamen , mit dem Hitlergruß . Da die Hitlerianer un¬

erhört provozierend auftraten , entwickelten sich um 11 Uhr vor¬

mittags vor dem Kaufhaus Müller schwere Ausschreitungen . Die
SÄ .-Leute , die ihre Waffen herausfordernd reisten , ohne dah die

Polizei eingriff , schossen , stachen und schlugen rücksichtslos auf die

auf dem Bürgersteig stehenden Arbeiter ein . Fünf Arbeiter , die der

antifaschistischen Aktion angehören , wurden schwer verletzt . Der Ar¬

beiter Friese erhielt zahlreiche lebensgefährliche Wunden und mubte
in besorgniserregendem Zustande ins Krankenhaus gebracht wer¬

den . Daraufhin zogen die Naziprovokateure vor das Verlags¬
baus der sozialdemokratischen Oder -Post sowie vor das Büro des

ADGV . und des Deutschen Landarbeiterverbandes . Ein Trupp von

SA . -Leuten unter Befehl des Sturmführers Elsner , eines übel be¬

leumundeten Burschen , der erst vor kurzem das Gefängnis verlaffen
bat , holte die Dreipfeilfahne von den Dächern und verbrannte sie
unter Johlen des Hakenkrembaufens auf der Straße .

Steinau gleicht seit Montag vormittag einem Bürgerkriegs -

Heerlager . Etwa 300 SA .-Leute und Stahlhelmer halten sich dorr

auf . Von den Hitlerschen Schießbelden wurde bisher niemand ver¬
haftet . Dagegen nahm die Polizei den Führer der Kommunisten
in Schutzhaft . Bei dem Schriftleiter der Oder - Post Hausse wurde
eine Durchsuchung nach Waffen vorgenommen , die selbstverständlich
ergebnislos verlief .

Die Steinauer Kommunalpolizei , die den Exzessen der Nazis ,
durch ihre Weigerung , der SA . die Waffen abzunebmen , offen¬
kundig Vorschub geleistet hat , wurde am Montag auf Anordnung
d : j Landrates dem Kommando der Landjägerei im Kreise Steinau

unterstellt .

Line famose
„Ordnungs -Regierung

Es ist in der letzten Woche fast kein Abend vergangen , an
dem nicht irgend ein Mitglied der Papenregierung an das
Mikrophon getreten ist . Herr v . Papen selbst hat jeden Re¬
kord gehalten . Selbst das Ausland hat er eingehend über die
Pläne und Absichten der gegenwärtigen Machthaber in
Deutschland zu belehren und zu unterrichten versucht . Wer es
z. B . in Amerika noch nicht wußte , der konnte es am vergan¬
genen Freitag auf englisch aus dem Munde des Herrn von

, Papen hören . Das Ziel der neuen Staatsftihrung hat zunächst
darin gelegen , die kommunistische Gefahr zu bannen und die
Ruhe und Ordnung zu sichern. Stolz fügte er hinzu : „In
ganz Deutschland ist die Ordnung wieder hergestellt .

"

Wie muß sich das amerikanische Volk an diesem Montag die
Augen gerieben haben , als es durch Zeitungen das Ergebnis
der Reichstagswahl vernahm und zugleich Kenntnis erhielt
von der Zahl der Toten dieses Wahlkampfes , als es
vernahm , daß die Kommunistische Partei , die unter Brüning
trotz aller Notverordnungen von Wahl zu Wahl beträchtlich
zurückging , ihre Stimmen seit langer Zeit zum erstenmal
wieder beträchtlich erhöhte und daß bei uns „die Ruhe und
Ordnung wieder herqestellt sei "

, während es mehr Tote und
Schwerverletzte gegeben hat , als zu der Zeit , in der die Ord¬
nung angeblich gestört war .

Dkestag , beit 2 . August 1D32
' Rz. UB

Die neue SPD.-Fpaknon
133 Mandate > Wer ist gewühlt ?

Wahlkreis 1 , Ostpreußen ; Otto Braun , Larffen , Jäcker .
Wahlkreis 2, Berlin : Crisvien , Heimann , Bobm -Schuch , Auf¬

häuser . Litke .
Wahlkreis 3, Potsdam II : Künstler . Löwenstein , Heinig , Kunert ,

Wendt .
Wahlkreis 4 , Potsdam I : Wiffell , Breitscheid , Frau Juchaez ,

Ebert , Svliedt .
Wahlkreis 5 Frankfurt a . d. Oder : Otto Wels . Heilmann , Reiß -

ner , Wegener .
Wahlkreis 8 Pommern : Schumann , Paffehl , Georg Schmidt .
Wahlkreis 7 Breslau : Löbe . Wendemuth , Frau Anlorg «, Pable .
Wahlkreis 8 Liegnitz : Buchaoitz. Richard Meier , Frau Nemitz .
Wahlkreis 9 Oppeln : Stelling .
Wahlkreis 19 Magdeburg : Söltermann , Reuter , Ferl , Seger ,

Baade .
Wahlkreis 11 Merseburg : Hertz , Peters , Bergholz .
Wahlkreis 12 Thüringen : Fröhlich , Dietrich . Frau Wurm , Pet -

rich , Brill .
Wahlkreis 13 Schleswig - Holstein : Frau Schroeder , Eggerstedt ,

Richter , Diester .
Wahlkreis 14 Weser -Ems ; Faust , Tempel , Hünlich .
Wahlkreis 15 Osthannover : Peine , Nowack , Frau Schreiber -

Krieger .
Wahlkreis 16 Südhannooer - Braunschweig : P arisch , Erotewobl .

Frau Jammert , Karsten , Ralosf , Rohloff .
Wahlkreis 17 Westfalen -Nord : Severin « , Schreck, Janfchek . Finke .
Wahlkreis 18 Westtalen - Süd : Hustmann , Brandes . Henßler ,

Frau Schulz .

Wahlkreis 19 Heffen - Naffau ; Scheidemann , Metz , Becker. Schn ^

rich, Witte .
Wahlkreis 29 Köln -Aachen : Sollmann , Böckler , Kirfchmann .
Wahlkreis 21 Koblenz -Trier : Braun .
Wahlkreis 22 Düffeldorf -Ost : Hilferding , Frau Agnes .
Wahlkreis 23 Düsseldorf -West : Eerlach , Thabor .
Wahlkreis 24 Oberbayern - Schwaben : Hoegner . Simon , llntzk'

leitner .
Wahlkreis 25 Riederbayern : Frau Pfülf .
Wahlkreis 26 Franken : Vogel , Dill . Puchta , Soldmann , Echn^ '

venhorst .
Wahlkreis 27 Pfalz : Wagner .
Wahlkreis 28 Dresden --Bautzen : Frau Sender , Arzt . Dobben -

Fleißner , Krätzig , Schirmer .
Wahlkreis 29 Leipzig : Lipinski , Sauve , Gras , Frau StarrmaB -

Wahlkreis 39 Chemnitz -Zwickau : llblig , Graupe , Kuhnt , HartA
Wahlkreis 31 Württemberg : Keil . Roßmann , Schumacher .

denbrand . !
Wahlkreis 32 Baden : Remmele , Roth .
Wahlkreis 33 Hessen- Darmstadt : Miereudorff . Ritzel , Wedkk -

Steffan .
Wahlkreis 34 Hamburg : Eroßmann , Frau Reitze , Biedermatz ?- !

Bergmann . >
Wahlkreis 35 Mecklenburg - Lübeck: Leber , Moltmann , Schulz .

Auf der Reichsliste gewählt : >
Landsberg , Dittmann , Stampfer , Marum , Scheffel , Tarnst

Völter , Bernhard , Stücklen .

Um „Ruhe und Ordnung in Preußen -Deutschland wieder
herzustellen "

» war die Regierung Braun -Severing für abge¬
setzt erklärt und der Ausnahmezustand über Berlin verhängt
worden . Der letzte Grund : „Altona " ! In Altona hatte ein
Gefecht von Nazis und Kommunisten über ein Dutzend Tote
gefordert . Drei Tage später marschierte die Reichsexekuttve

S Preußen. Der Chef der Nazibarone übernahm das
mndo . Aber noch ehe er kommandierte , noch bevor die

preußischen Minister von dem dunklen Spiel , das mit ihnen
getrieben wurde , eine Ahnung hatten , war der Essener Ober¬
bürgermeister Bracht nach Berlin berufen , eingehend infor -

1 miert und zu seinem Stellvertreter ernannt worden .

In der Art , wie die Reichsexekutive in Preußen in Szene
gesetzt wurde , sah Herr Bracht kein Hindernis für die An¬
nahme des ihm angetragenen Amtes . Also konnte der Zau¬
ber beginnen . Die sozialdemokratischen Minister , Ober -, Re¬
gierungs - und Polizeipräsidenten , Landräte und zahlreiche
andere Beamte wurden für abgesetzt erklärt . Der sozial¬
demokratische Einfluß wurde zu einem guten Teil ausgeschal -
tet . Die entscheidenden Posten in Preußens Hauptstadt und
in zahlreichen Provinzstädten gelangten in die Hände von
Papenheimern oder solchen, die es werden wollen . Als der
Schöpfer all dieser Maßnahmen am siebenten Tage sein Werk
besah , da fand er , daß es schön und gut war , so schön und Hut ,
daß er es selbst über den Ozean hinüberpries .

Aber lasten wir Tatsachen sprechen : Seit der Aktion gegen
Preußen zählen wir einige Dutzend Toter aus dem Schau¬
platz der durch die Exekutive „befriedigenden und geordneten
Wahlpropaganda " : außerdem etwa zweihundert Schrverver -
letzte. Die Schuld trägt nach den „Männern der neuen Ord¬
nung " natürlich die Siedehitze des Wahlkampfes . Wie aber
steht es mit den Taten und Opfern nach dem 31 . Juli , mit
den Taten der nattonalsozialistifchen Räuberbanden ,
die am Montag morgen zwischen 6 und 7 Uhr in der Uni¬
versitätsstadt Königsberg mehrere Privatwohnungen
überfielen , sie kurzerhand demolierten , ihre Insassen nieder¬
schossen und zum Teil löteten ? In Mazedonien geht es kaum
schlimmer zu ! Was ist mit den Nazis , die am Montag bei
Tagesanbruch in Schleswig - Holstein , in Braun¬
schweig und anderswo die Verkehrslokale der Arbeiter¬
schaft mit Handgranaten bombardierten , geschehen? Es ist
unmöglich , alle Gewaltakte der SA . , die allein nach der Wahl
in Hannover , in Schlesien , in Ostpreußen und wo sonst noch
gegen friedliche Bürger und ihr Eigentum unternommen
wurden , in aller Ausführlichkeit einzeln zu schildern . Es sind
so viel , daß wahrscheinlich selbst Herrn Papen und Herrn
Bracht am Morgen eine Zeitlang die Haare zu Berge ge¬
standen haben .

Aber was helfen die Herren ? Was tut Herr Bracht ? Er

„warnt zum letztenmal " ! statt seinen Abschied zu nehmen .
Denn daß es vor seiner Zeit und der seines Auftraggebers
Papen ruhiger und geordneter in Preußen -Deutschland zu¬
ging , wer wollte es bestreiten ? Und Herr v . Papen ? Bracht
ist sein Werkzeug , ist der Mann seines Willens . Wenn Sach¬
lichkeit und Objektivität noch einen Sinn haben , dann müßte
er auch schleunigst seine Koffer packen.

Verteilung - er Sitze im neuen Reichstag
WTB . Berlin . 1. August . Nach den bis Montag 11,45

Uhr vormittags vorliegenden amtlichen Meldungen , wird
der neue Reichstag 6V7 Abgeordnete umfassen . Diese Zahl
verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Parteien :

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 230 Sitze
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 133 Sitze
Kommunistische Partei Deutschlands 8g Sitze
Zentrum 75 Sitze
Deutschnationale Bolkspartei 37 Sitze
Bayerische Volkspartei 22 Sitze
Deutsche Bolkspartei 7 Sitze
Deutsche Staatspartei 4 Sitze
Christlichsozialer Volksdienst 4 Sitze
Deutsche Bauernpartei 2 Sitze
Landbund (Wiirtt . Bauern , u . Weingärtnerbund ) 2 Sitze
Wirtfchaftspartei 1 Sitz
Deutsches Landvolk 1 Sitz

Bei der Verrechnung der Sitzzahlen ist hierbei von den
Wahlabkommen ausgeganaen worden , die zwischen einzelnen
Parteien hinsichtlich der Verrechnung ihrer Reststimmen ge¬
troffen worden sind.

— . '. . ' H T
i

Der neue Reichstag
Der neue Reichstag muß verfassungsmäßig spätestens am 30. I ?®

nach der Wahl , also am 30. August , zusammentreten . Der Ter * '"

für den Zusammentritt wird von der Regierung bestimmt . öM*

rend die Einladung durch den bisherigen Präsidenten des Reitst '

tags , Löbe , der bis zum Zusammentritt die Reichstagsgeschk ^

führt , erfolgt . Die Reichsregierung wird die Entscheidung über W*

Termin erst treffen , nachdem durch den Reichswablausschuß ^
amtliche Ergebnis festgestellt worden ist. Das wird etwa '

10. August der Fall sein . In politischen Kreisen glaubt man , W
die Regierung den Reichstag erst zum letztmöglichen Termin ijj

*

berufen wird , daß also die erste Sitzung des Reichstags am f
oder 30. August stattfindet . Ein wesentlich früherer Zusammen ^
ist auch schon wegen der Frist , die für die Fertigstellung des a**'

lichen Ergebnisses und die Annabmeerklärungen der gewählt
Abgeordneten besteht , kaum möglich .

Die Vergröberung des Reichsvarlaments im weitere 30 Atst '

ordnete stellt die Reichstagsoerwaltung vor neue Platzjchw ^
rigkeiten . Schon nach her Mahl des letzten Reichstag » «Jj i
ein vollständiger Umbau des Sitzungssaales notwendig , um 1

vielen neuen Abgeordneter » unterbringen zu können . Die Sch^ ,
pulte mußten bis auf wenige Vorderreiben entfernt werden . £
neue Sitzreihen zu schaffen . Der Raum des Plenarsaales ist W 1
bis zum äußersten ausgenutzt . Trotzdem ist es notwendig , wA
80 neue Abgeordnete unterzubringen . Wie man dieses Prosts
lösen wird , ist zur Zeit noch nicht entschieden .

Thüringische Tanütagswatilen
MTB . Weimar , 1 . Aug . Abgegebene Stimmen 930 75kl. » fl»*

entfallen auf : •.
Mand - te

SPD . 225 637 15 (18 )
Landbund 77 645 5—6 (9)
NSDAP . . 395 895 26 (6)
Kommunisten 149 939 10 (4)
Wirtfchaftspartei 10 542 0 (6)
Deutsche Volkspartei 16 732 1 (5)
Deutschnatl . Dolkp . 79 664 2 (2)
Staatsp . und Zentrum 17313 1 ( 1 )
SAP . 2 062
Ebristl .- Soz . Volksd . 5 321 > p

Nach der Zahl der abgegebenen Stimmen dürfte der sechste 2^

tag von Thüringen 61 Abgeordnete umfassen .

1

!

Die Reichslagswalil in Nagern
SP . München , 1 . August . (Eig . Draht .) Das Wahlergebnis in K

vier bayerischen Reichstagswahlkreisen ist dadurch gekennreiw ^ j
daß die Sozialdemokratie gegenüber der Landtagswabl vor
Monaten die meisten Stimmen gewonnen bat : rund 93 999 » .
16 Prozent . Der Gewinn verteilt sich fast gleichmäßig auf

ganze Land . Dabei fällt auf , daß die Freiheitsoarole der
Pfeile am meisten Zugkraft in den Städten und Orten
flachen Landes ausübten . ...

Der zweite Sieger des Wahlkampfes ist mit einem Gewinn
fast 80 000 Stimmen die KPD . Am meisten überrascht
nähme in dem sogenannten dunklen Erdteil Bayerns , im
kreis Niederbayern -Obervfalz , wo im Landesgebiet des ba »er >n

^ ^
Waldes erwerbslose Heimarbeiter und verarmte
ihrer Agitation zum Opfer fielen . Eine weitere Vorausie »

^
dieses Erfolgs war der Zusammenbruch des Bauernbünde »- ^
hier einmal seine Domäne hatte und jetzt aus eigener Kraft
einmal mehr ein einziges Mandat erobern konnte . Der
des bayerischen Bauernbundes beträgt fast 50 Prozent . v

Mißt mtm das Söchstziel Hitlers , die Vernichtung des 9^
^ , ,

mus . an dem Stimmgewinn der Sozialdemokraten und

sten , so zeigt sich eine vollendete Niederlage des Osaf . El« "

Ort in Bayern gelang es ihm , die marxistischen Arbeiter
demagogischen Netze zu verstricken . Im Gegenteil , der 0 L ^
Marxismus im Sinne Hitlers verlängerte seine Front « «*

Stimmer neuer Wähler . Was aber Hitler gelang , und v

niemand überrascht , ist eine völlige Zertrümmerung de«

gertnms aller Stände . Deutsche Volkspartei , Wirtlchatt

Christlicher Volksdienst und Staatsvartei sind in Bayer «

storben . Mit den bisher noch vorhandenen Resten und de" st?
men norddeutscher Sommerfrischler , die sich zablenmaS
100000 in den bayerischen Sommerfrischen aufhalten , I

Hitler noch einmal seine Wählermassen um 75 000 d^

damit den politisch nicht auswertbaren Erfolg , rechne
^ »«r

stärkste Partei in Bayern zu sein . Sein Gesamtantett

bayerischen Wählermaffe beträgt aber trotzdem nur
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Stillstand zeigt , daß das Reservoir für Hakenkreuz in Bayern
"^ ständig ausgeschöpft ist.

Die Bayerische Bolkspartei konnte noch einmal 51000 neue An -
^ ger buchen . Die meisten davon stammen vom flachen Lande ,
Ehrend in den Städten Stillstand oder »um Teil , wie in Mün -
?** selbst , Rückgang zu verzeichnen ist. Im Wachsen begriffen ist
?* nach wie vor in Oberbayern , Schwaben , wo sie zum erstenmal

ihrem Besteben die Stimmzisfer von einer halben Million
^ rschritt . Auch ihre Krisenfestigkeit gegen das Hakenkreuz ist ge¬
lben . Der Berlust ihrer Stellung als stärkste Partei ( es han -

sich um nicht ganz 23 000 Stimmen ) ist allein auf die er -
7*bnte norddeutsche Jnvasiion zwischen Berchtesgaden und Lindau
* lückzuführen .
. ^ un noch einen Seitenblick aus die weih -blaue Hugenbergoartei .
| le hat geglaubt , daß ihr von der Pavenregierung auch für ihre
^ ltterkrivve neue Auftriebe »ukommen würden . Aber diese Hoff -

trog . Der Aufsaugungsprozeh durch Hitler nahm weiter fei -
« n Lauf , so dah die Deutschnationalen nur noch knavv über ein
Origes Mandat in Bayern verfügen . Ihr Wahlanteil beträgt in
? pern noch 3 Prozent , ist also nicht mehr fähig , auch nur den
Linsten Teil jener politischen Rolle »u Ivielen , die ibr durch di«
^

»fvävvelung des Hakenkreuzes zehn Jahre lang zum Verderben
gesamten deutschen Politik innerhalb des bayerischen Staate »

*wielt hat .

fy eUtaat rfladeH
der Dank an Polizei uns Gendarmerie

. . Der Minister des Innern hat an die badische Po -
w und Gendarmerie folgende Kundgebung erlassen :

. . »Allen Führern und Beamten des badischen Sicherheits -
Einstes spreche ich für die treue und aufopfernde Pflichterfül -
? und die im Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
ing geleisteten Dienste meinen Dank und mein « Anerkennung

llnfm parleipreffe zum Wahlausfall
1 Die Mannheimer Volksftimme schreibt : „Sir haben es nicht

rfchafft : dar ist dar entscheidende politische Ergebnis der 31 .
. Mi . Sie haben es nicht geschafft : weder die Nation alsozt !at>
- Men allein für sich noch auch in Verbindung mit den Deutsch -

7°tionalen , der Deutschen Volkspartei und den übrigen irgend -
nach rechts neigenden Parteisplittern . Eitler ist zu kurz ge¬

drungen : ein gutes Stück und steht heute dort , wo er bei der
rkäsidentenwayl gestanden hat , dort , wo er auch bei den
dreuhenwahlen gelandet war . Hier ist die Grenze : weiter
>Eht es nicht . Das Zentrum hat die entscheidenden Trümpfe

Händen . Das Zentrum , das heute mehr als je das Zünglein
der Wmage bildet , das zwar nicht mehr eine Koalition nach

? ks hinüber schließen kann , das aber unbeoingt gebraucht
? rh , soll eine Rechtsregierung in irgend eintrr Form , tnrekt
Ad offen oder bloß toleriert , überhaupt zustande kommen :
2*>e Rechtsregierung , gegen die ja das Zentrum , vorab Brü -
2 *8 . nie eine grundsätzliche Abneigung empfunden hat , eme
Achtsregierung , in der dann freilich das Zentrum die allernrge
Aägerin des Verfassungsgedankens und der Demokratie wäre
Id in der es die Funktion der Dämpfung und Bändig ,
Aner Partner hätte . Eine sicherlich nicht eben dankbare
Akr gar lockende Mission in dem Augenblick : an -
Wichts der Ressentiments , die von Brünings Sturz her zurück -
Wlieben find , und angesichts der Niedertracht , mit der dre
Altionatsoe .talisten gerade gegen das Zentrum im Wahlkampf
Agetr - trn sind . Gleichwohl könnte nach dem Abebben dieser
Dimmungen auf beiden Seiten und unter dem Zwang der
Grande daraus eine staatspolitische Aufgabe des Zentrums
«Sachsen , gegen die auch von republikanischer
A " e keine prinzipielle Bedenken entstehen brauchten , sondern
fn'!L ^ tche der rcalpolitischen Konsequenzen , die sich aus einer

jxi es engeren , sei es lockeren , Zusammenarbeit er -
würden . Der 31 . Juli gibt der Rechten und gibt vor
der NSDAP , höchstens einen gewissen politischen An -
auf Anteilnahme an der Regierung und an der . . .

'ilklierungSverantworrung , soweit im Verein mit anderen Par -
men — viesmal dem Zentrum — eine Grundlage für eine
Wueinsame Arbeit zu schaffen möglich sein sollte . Und auch

nur : auf der Ebene der Weimarer Verfassung , im Rah -
jr ? von Demokratie und Parlamentarismus und auf dem
^ °en der Republik .

"

^ Die Freiburger Po kSwacht führt u . a . auS : „Unsere Freud «
oie erfolgreiche Abwehr des Ansturms der gesamten

Aktion wäre reiner und größer , wenn wir nicht seststellen
5 « -«n , daß das Ergebnis »er ReichStagSwahl ht Baden für
^ " " befriedigen » ist . Wir haben einen Stimmenverlust von
- *0 15 Prozent zu verzeichnen und sind mit 172 396 Stim -

um 38 000 Stimmen hinter der ReichStagSwahl von 1930
geblieben . Daß den Ursachen des unbefriedigenden AuS -

Wes der Wahl in Baden rücksichtslos nach'zuspüven ist ,
wir als selbstverständlich erachten ."

^as Strafverfahren wegen Ser Vorfälle
in Göbrichen

unb es wird ihnen vorgeworfen , das Verfahren werde
tzx

° .
°öerlich behandelt , die Akten „ruhten " beim Gericht , dem

8er sei unter nichtigen Vorwänden die Einsicht in die
EL ? " ^rweigert worden , und eS wird angedeutet , als ob die

Agerung auf „politische Gründe " zurückzuführen sei .
diese Vorwürfe sind völlig grundlos ,

i " " dem Verfahren beteiligten Behörden haben alles ge-
sich Beschleunigung . Die Göbricher Vorfälle haben

^ 7 . Juni 1932 ereignet . Als Beteiligte wurden 23
5 SR.“? " ldigte ermittelt . Bereits am 8. d. Mts . wurde gegen
ÄgxMuldigte und am 21 . Juli gegen weitere 18 Beschuldigte
^ *0: h toegen Landfriedensbruches , Aufruhrs u . a . erhoben .
V ° urch äußerste Beschleunigung und knappste Bemessung
biüglj!: wahrenden gesetzlichen Fristen hat das Gericht es er -

wtte its •?)a & " Ul die erste Anklage das Hauptstrafverfahren
°vrste-, .

°^vstnet ist , auch die »weite Eröffnung unmittelbar be-
ftattfiuud beide Hauprverhandlungen am 12 . August d . I .
°oß können . Es ist schließlich auch nicht richtig ,
» ht p»? , ^ Erteidiger „ unter nichtigen Vorwänden " Aktenein -
?em ».^ vergert worden ist . Auf seine telefonisch « Anfrage bei"

ertei? .̂ >̂ henden der zuständigen Strafkammer wurde der
ka &in verbeschieden , daß die Akten bei der StaatS -

»hast Pforzheim eingesehen werden können .

Genien im freiwilligen Arbeitsdienst
n

iefem K^ Sruher Studentendienst schreibt uns : Es können in
■to » eihiur mcr ^twa 3000 Studenten und junge Akademiker
ii . Jul , M

ll ? en Arbeitsdienst reilnehmen . Die Verordnung vom
«i »

" au » letct die Grundlage zu dieser Regelung , durch welche
Studenten , soweit sie darauf angewiesen sind ,

hi cbett »rt „
un 98bcitrag bis zu 2 RM . pro Arbeitstag gewährt

z^ stez "Der Student darf in den Reihen dieses Bolks -
i° iten

1
st . f e^ en - Er teilt die menschliche Not seiner 2

dMr - Und « «genossen , die als Arbeiter , Handwerker , Bau »
,

" 9.eJJ€rite feiern müssen , da auch über ihm die
folget » iner Berufs - und Lebensarbeit schwebt ."
di? Arbeitsdienst !" Diese Sätze gelten ebenso
Dt»,^ unag,

".u ^ enten , die vor dem Studium stehen , wie für
» i, - Funker , die darauf warten , in ibrem Beruf eine

liefen , c | Ui .
zu ti „ JntIer v dre darauf warten , in ihrem Beruf eine" den . In Baden werden von den studentischen~

Jfcfte» Jjfif.» Arbeitslager solche Arbeitslager durchaefübrt .
ly ptwq glricher

Stimmen - es Änslandes
London , 1 . Aug . Star schreibt , es werde nach Beseitigung der

direkten Hitler -Eefabr für Herrn v . Paven die Möglichkeit ge¬
geben , zu »eigen , bafi er fäbig ist , mit Klugheit und Mäßigung zu
regieren .

Evening News sieht es für ausgeschlossen an , daß die augenblick¬
liche Regierung einer anderen Platz machen werde , erwartet aber ,
daß Herr v . Paven einige „sichere Männer " sowohl aus dem
nationalsozialistischen wie aus dem Zentrumsläger absorbieren
wird . News Ebronicle sagt in einem Leitartikel u . a . : Die drei
Hauptmerkmale des Ergebnisses der Reichstagswahlen sind der
völlige Mißerfolg de» nationalsozialistischen Streben » nach Macht ,
die Zunahme der kommunistischen Stimmen und der persönliche
Triumph Dr . Brünings . Die Gefahr „Hitlerfieg " scheint end¬
gültig gebrochen zu fein . Das Blatt meint zum Schluß , es fei jetzt
Sache der Sleichsregierung , zu »eigen , daß sie fähig sei , von der ihr
zuteil gewordenen Macht einen klugen und maßvollen Gebrauch zu
machen .

Wie » , 1. Aug . Zum Ergebnis der Reichstagswabl stellen die
Montagmorgenblätter fest, daß die von den Nationalsozialisten
angestrebte klare Entscheidung , d. h . ihre absolute Majorität , nicht
erreicht wurde . Die Auswertung dieser Tatsache sehen die Blätter
in der Fortsetzung der Regierung v . Paven mit möglichster Aus¬
schaltung de » Reichstages .

Reuyork . 1 . Aug . Die amerikanischen Zeitungen betonen , daß die
Nationalsozialisten außerstande gewsen seien , eine Mehrheit zu er¬
langen . Serald Tribüne schreibt , die Wahlen hätten weder einen
entscheidenden Hitlersieg noch eine Niederlage gebracht . Klar sei
nur , daß Hitler und seine Anhänger nirgend » ihrem Ziel näherge¬
kommen seien , obwohl sie ihre Vertreterzabl im Reichstag mehr als
verdoppeln konnten .

Pari «, 1 . Aug . Echo de Paris erklärt , die politische Lage bleibe
verworren . Der Berliner Berichterstatter des Matin vertritt die
Ansicht , das Ergebnis werde der Regierung v . Paven - v . Schleicher
die Feststellung erlauben , daß keine klare Mehrheit bestehe und
Deutschland mehr denn je eine von den Parteien unabhängige Re¬
gierung brauche . Petit Parisien äußert sich ähnlich . Die varla -
mentarischen Schwierigkeiten , die durch die Neuwahlen gelöst wer¬
den sollten , blreben restlos bestehen . Keines der aufgeworfenen

Probleme finde eine Lösung . Das Zentrum halte wieder einmal
den Schlüssel zur Lösung der Lage in der Harü ». je nachdem e» Bei
der Linken bleiben oder sich in irgendeiner Form der Rechten an -
schlieben werde . Der Berichterstatter des Journal nennt Reich »«
wehrminister v. Schleicher den wahren Triumphator de» Tage «.
Die Wahlen bekräftigen die Ohnmacht des Parlament » , ja sogar
den augenblicklichen Bankerott de» Parlamentarismus . Der sozia¬
listische Populaire schreibt , der neue Reichstag sei nicht regierungs¬
fähig . Das habe das Kabinett gewünscht . Auf parlamentarischem
Gebiet habe v. Schleicher die Schlacht gewonnen . Werde der Kampf
jetzt aufs außervarlamentarifche Gebiet hinübergetragen werden ?
Quotidien schreibt unter der Ueberschrift „Adieu Weimar " : Der
Reichskanzler erklärte Samstag : Stimmt für das große Deutsch¬
land . Er wußte , daß er nicht enttäuscht werden würde . In ähn¬
lichem Sinne äußert sich der Figaro : Die Deutschen haben für da »
gröbere Deutschland gestimmt . Die Regierung gebt als Sieger au »
dem Wahlkampf hervor .

Wien , 1. Aug . (Eig . Draht .) Die Wiener Arbeiterzei «
t u n g. schreibt zu dem Ergebnis der Wahlen folgende « :

„Das Gesamtergebnis der Wahl ist ein deutliche » Urteil
gegen die Regierung der Junker . Besteht in Deutschland
noch ein Recht der Demokratie , dann müßte die Regierung Pape »
zurücktrete» . Die Hakenkreuzler habe« nur 372 Prozent der deut¬
schen Wählerschaft hinter fich. Sie erreiche« in ihrer Gesamtstärke
nicht annähernd den verhältnismäßigen Anteil der Wählerschaft ,
der in Oestereich die Sozialdemokratie mit ihren 43 Prozent hesttzt .
Selbst mit den Deutschnationalen zusammen haben fie in Deutsch¬
land nur etwa so viel wie die Sozialdemokratie in Oesterreich
allein . Auf der Linken bat sich die große festgefügte Partei der
Arbeiterschaft , die Sozialdemokratie , glänzend geschlagen. Gegen¬
über der letzten Reichstagswahl hat fie freilich Stimmen und Man¬
date eingebüßt . Liege doch die bittere Zeit der T «lerier, « g, »olitik
dazwischen. Aber wenige Wochen der Ovvosttio « und de» schärfste«
Kampfes gegen die Staatsgewalt und die Hakenkreuzler haben ge¬
zeigt , daß die Sozialdemokratie nicht nur » « erschüt¬
tert , sondern vom alten Kampfgeist beseelt und »o» neue «
Schwung belebt in erfreulichem Wiederaufstieg begriffe « ist."

Zusammenarbeiten . Reine Arbeitsdienste , in denen vorwiegend
jugendlich « Arbeitslose der betreffenden Orte stehen , werden
besonders vom Heimatwerk Baden veranstaltet . Aus¬
kunft in diesen Fragen erteilen im Studentenhaus , Karlsruhe ,
Parkring 7: Das studentisch « Amt für Arbeitslager , Zimmer 4,
die Beratungsstelle für Jungakademiker , Zimmer 5 . Diese
Stellennehmen ^ au ^ Anmeldun ^ en ^ nt ^ en

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

DaS Hauptvers » rgung »amt Bade » teilt uns zu dem Aufsatz

„Das betrogene Beamtentum " in Nr . 176 mit , daß W . Bog »

nicht Regierungsinspektor beim Versorgungsamt Karlsruhe ist
Er gehört den DersorgungSbehörden nicht an ._
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Sämtliche in dieser Mischung enthaltenen

^ Tabake sind -

so daß ein Höchstmaß an
Reinheit , Milde und Bekömmlichkeit

erreicht wird .

Ebenso wie edler Wein durch Gäruna
geläutert wird , so gewinnt edler Tabak
durch Fermentation seine höchste
Reinheit, Milde und Behämmlichkaft



| ZParleillachrichlen
Haulh-Stultgarl f

Leim Aussteigen aus dem Zuge verunglückt
Der Redakteur der Schwäbischen Tagwacht , Gen , Emil

Hanth. ist Leim Aussteigen aus dem Zuge auf der Vorortstation
Untertürkbeim tödlich verunglückt. Er kam zu Fall , geriet unter
die noch fahrenden Räder und war sofort tot .

Der untet so tragischen Umständen verstorbene Genosse Hauth
genoß trotz seiner persönlichen Zurückhaltung großes Ansehen in
allen Kreisen der Partei , die ihn kennengelernt batten . Ursprüng¬
lich Lehrer von Beruf , trat der in Staffort geborene Kämpfer be¬
reits 1898 in die Redaktion des Volksrecht in Zürich ein . Er
gehörte zu der alten Garde , die in Sturm und Drang unter harter
Mühsal die Parteivresse »u ihrer heutigen Bedeutung emvorfübren
halfen . Mehr als drei Jahrzehnte hat er für die sozialistische
Presse — außer in Zürich in Mannheim und seit 1915 in Stutt¬
gart — eifrig gewirkt . Seine Arbeit wird in Ehren weiterleben
und seine Erinnerung dauernd bewahrt werden . Ein ruhiger , jedoch
klarer Kämpfer ist dahin gegangen.

Ürbetterbildting im Kampf
Daß es sich bei den jetzigen schicksalsschweren Kämpfen in Deutsch¬

land nicht nur um Fragen der Politik und Wirtschaft, sondern auch
um Kulturfragen handelt , bat die heranstllrmende Reaktion nur
allzugut begriffen . Ebenso wie auf politischem und wirtschaftlichem
Gebiet sucht sie die kulturellen Errungenschaften der Arbeiterklasse
mit Stumpf und Stiel auszurotten . Diele Kamvfsituation wird im
Juliheft der Sozialistischen Bildung nach den verschiedensten Rich¬
tungen hin beleuchtet. R . W e i m a n n schreibt , anknüpfend an die
Beschlüsse der Reichstagung des Arbeiter -Radiobundes , über „Die
Reaktion im Rundfunk"

. F . Steiner nimmt in einem Artikel
. . Zensurschande " Stellung gegen die Faschisierung des freien Gei¬
steslebens in Deutschland, H . Fr ist er beleuchtet demgegenüber in
einem Aufsatz „Die Bildungsarbeit in der Krise" die vielfachen
Aufgaben , die der Arbeiterbildung in den gegenwärtigen Kämp¬
fen und Auseinandersetzungen zufallen . Den inneren Sinn der
Kämpfe , auch auf kulturellem Gebiet , arbeitet E . D i e d e r i ch in
seinem gedankenreichen Leitaufsatz „Das Gebot der Stunde " her¬
aus . Anknüpfend an das Marx -Zitat „Die Theorie mit Gewalt ,
wenn sie die Masten ergrerit " weist er auf die tiefgehende Wand¬
lung in den proletarischen Masten bin , die zur Zeit mehr denn je
nach grundsätzlicher Klärung verlangen .

Die monatlich erscheinende Sozialistische Bildung mit ihren Bei¬
lagen Bücherwarte und Sozialistische Erziehung ist zum Preise von
1 .50 cM. für ein Vierteljahr durch die Post oder den Verlag JHW .
Dietz , Berlin SW . 68 , Lindenstraße I , zu beziehen. Einzelnummern
kosten 75 Pf . Der Reichsausschuß für sozialistische Bildungsarbeit ,
Berlin SW . 68. Lindenstraße 3 , stellt Probenummern gern zur
Verfügung .

| QeiverkschafÜiches
Kündigung des Reichsiarifverlrages für

Schuhindustrie
ERB . Berlin , 31 . Juli . Von den Arbeitgeberverbänden der

Schuhindustrie ist der geltende Reichstarifvertag »um 30 . Septem¬
ber 1932 gekündigt worden.

Diestag , den 2 . August 1932 Nr 178

prestestimmen
Die Frankfurter Zeitung stellt fest : Keine Mehrheit für Hitler ,

keine Mehrheit für Hitler -Hugenberg- Dingeldey. Wie bisher er¬
gibt sich keine Mehrheit ohne das Zentrum . Der Unterschied gegen¬
über dem Reichstag von 1930 ist allerdings , daß auch keine Mehr¬
heit mehr gebildet werden kann gegenüber den Gesamtstimmen von
Hitler und Hugenberg. Auch Brüning also wird keine Mehrheit
mehr haben. Will das Kabinett Paven parlamentarisch regieren ,
so müßte es die Unterstützung und die Tolerierung der Rechten und
des Zentrums sich sichern können . Auch Hitler also müßte sich, wenn
nicht einer Koalition , doch einer solchen Kombination einordnen .
Auf jeden Fall ist der nationalsozialistische Anivrnch auf Allein¬
herrschaft hinfällig geworden.

Das Hamburger Fremdenblatt faßt den ersten Eindruck kurz da¬
bin zusammen, daß die Niederlage des in der Mitte stehenden Bür¬
gertums . soweit es nicht dem Zentrum angehöre, zugegeben werden
müsse. Das Blatt schreibt weiter : Die Regierung Paven -Schleicher
hat noch in den leyten Kundgebungen ihrer ersten Wortführer die
Uebervarteilichkeit, die Unabhängigkeit von Parteien und Parla¬
mentarismus betont . Geschlossener parlamentarischer Wille wird
weder für noch gegen sie zur Geltung gebracht werden können .
Ihre Schwierigkeiten werden infolge Stärkung des Linksradikalis¬
mus und des gesamten Marxismus größer sein , als sie vom alten
Reichstag zu erwarten waren . Unzweifelhaft bleibt die Lage un¬
erfreulich, ja sie ist nach wie vor sehr ernst.

Die Hamburger Nachrichten sagen , daß die parlamentarischen
Verhältnisse die Regierung v , Paven geradezu zwingen, wie bisher
weiter zu regieren . Da die Regierung v , Paven sich bisher als
Vollstrecker des nationalen Willens bewährt habe und nach diesem
Wahlausgang nun erst recht bemüht sein werde, auf dem einge¬
schlagenen Wege weiterzugeben.

Der nationalsozialistische Angriff spricht von der die Situation
beherrschenden Stellung der NSDAP . Die Möglichkeiten einer Re¬
gierungsbildung auf parlamentarischer Grundlage scheinen für die¬
sen Reichstag allerdings nicht gegeben .

Der Tag nennt das Ergebnis für die Deutschnationalen befrie¬
digend. Sie hätten die schwerste Opposition von allen Seiten aus -
zuhalten und seien gänzlich unberechtigt für die Paven -Regierung
haftbar gemacht worden.

Die Germania spricht mit Bezug auf die nicht erreichte absolute
Mehrheit der Nationalsozialisten von einer zerstörten Illusion .
Staatspolitisch gesehen sei es von größter Bedeutung , daß sich zwi¬
schen den beiden Machtgruppen der Rechten und der Linken das
Zentrum und die Bayerische Volkspartei als ein gefestigter und
unerschütterlicher Block der Ordnung und Verfassungstreue er¬
wiesen hat .

Die Bossische Zeitung ist der Auffassung, daß der nationalsoziali¬
stische Vormarsch zum Liehen gebracht sei. Die Entwicklung während
der nächsten Wochen sei schwer vorauszusehen, aber zwei Voraus¬
setzungen dürfte man wohl unter allen Umständen als selbstver¬

Oas „neue System"
Der Berliner Schlichter Wissell gekündigt

Wie der Vorwärts erfährt , ist der Schlichter für Berlin -Bran¬
denburg , Rudolf W i s k e l l , vom Reichsarbeitsminister zum 1. Sep¬
tember gekündigt worden.

Das „ neue System " wird immer deutlicher als ein H i n-

ständlich anjehen : Daß bei den Bemühungen um eine stabile Ist '
gierung personelle Momente keinen Ausschlag geben dürfen , u»»
daß die Grenzen respektiert werden würden , die die Verfassu»»
ziehe .

Der Vörsenkurier unterstreicht die , Tatsache , daß eine Mehrheit
nur mit dem Zentrum möglich sei und daß ohne Tolerierung dur«
das Zentrum eine parlamentarische Regierung nicht zu verwirk
lichen sei .

Der Völkische Beobachter schreibt : Rein technisch, arithmetisch
auf Grund des Wahlergebnisses eine- einheitliche Regierungsbildu »»
auch nur in Bezug auf große Fragen nicht möglich . Es würde »
wohl zweifellos Veriuche unternommen werden, um den Reichste »
regierungsfähig zu machen . Die Nationalsozialisten hätten lein*
Ursache , diesen Möglichkeiten vorzugreifen , ohgleich die Ausfichte»
dazu denkbar gering seien . Die jetzige Reichsregierung befinde fi»
also in ähnlicher Position wie die geschäftsführenden Länderregi«'
rungen . Ein Vorllberregieren an der NSDAP , müsse nunmehr end'
gültig der Vergangenheit angehören.

Der Vorwärts schreibt : Die nationalsozialistisch /
Welle ist zum Stehen gekommen , ja sie befindet sich schon <»
deutlichem Rückgang . Zwar hat die NSDAP , weitere Reste de»
bürgerlichen Mittelparteien aufgeschluckt, sie hat aber aus der a»'
deren Seite auch wieder Wähler abgeben mästen, zum groben T<"
an die Kommunisten ! Im Reichsmaßstab ist das Ergebnis f ii «
die Sozialdemokratie zufriedenstellend . R »ema»'
konnte erwarten , daß die erst sei zwei Monaten zurückgewonne »«
Ovpositionsstellung in so kurzer Zeit schon einen entscheidende »
Umschwung in der Stimmung des Volkes bewirken würde . N»»
verweist das Wahlergebnis die Sozialdemokratie auch weiter in V*
Rolle der Opposition . Von hier aus wird sie den Vormarsch '
den sie diesmal im Reiche schon wieder begonnen hat » weiter fock»
führen . Die Regierung hat mit der Reichstagsauflökung nicht mt#
erreicht, als daß die verfassungstreue Mehrheit , die Brüning »»*
Not noch zur Verfügung stand, zerschlagen hat . Der neue Reichs
tag wird keine verfassungstreue Mehrheit Hab»»-
Aber noch weniger wird er eine Mehrheit haben , di« Be « '
fassungsbrüche oder gewaltsame Verfassungsänderungen J*
decke» geneigt ist.

Das Berliner Tageblatt stellt als Ergebnis der Wahlen fest : D«»
eine ist , daß sich die Sozialdemokratie bester behauptet hat . als n«®
dem Stimmenrllckgang bei den Landtagswahlen zu erwarten wo«,
das andere , daß die Kommunisten nicht nur den sozialdemokratisch «»
Verlust in eigenen Gewinn umgemünzt, sondern darüber hinauf
noch aufgeholt haben . Auch dies ein Desaveu für Herrn v . Pave » -,
Der Mann , der auszog, den Marxismus und vor allem den D»h .
schewismus zu treffen , steht einem absoluten Wachstum der matt/
stifchen und besonders der kommunistischen Stimmen gegenüber, e>»
Einbruch in die „rote Front " ist . wie sogar das Hugenberg!«̂
Montagsblatt betrübt feststellen muß, nicht geglückt .

auswurf der Arbeitervertreter gekennzeichnet !
das Scharfmachertum -will gestützt auf Hitler wieder „Hel ^
im Hause " sein .
ChLfredakleur: Georg S ch o p l > > n . «ierantwortlid ) :
Baden , Bolkswirlfchasl , Gewerkfchaslliches , Soziales , Feuilleion . Aus a ^ f
Well, Die Well der Frau , lletzle Nachrichlen : S . Grllnevaum ; Gr »»
Karlsruhe Gemelndepollllk. Durlach. Aus Millclvaden . vier ' chlSzeiiu »»-
Karlsruher Umgebung, Sozialistifches Fungvoll . Helmai und Wandel»-
Span und Spiel , Auskünfte : I o > e t Eifel » Veranln -o - llich für i*»
Anreisen »-' ! (Siuftat ) Krüger Sämtliche mohndaki >n K " rlsr » >»

! >

letzt hat @) das Wort !
Rückt der Schmiererei
mit G > auf den Leib!
geht aufs Ganze ! Es ist
als Reinigungsmittel un¬
übertroffen - und nur
20 Pf. kostet das Paket
Für alle normalen Verschmutzungen genügt ein
Eßlöffel ( j ) auf 10 Liter heifies Wasser. In hart¬
näckigen Fällen verstärkt man die Lösung .
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Am» 4i£&e» >Weit>~
i Explosionsunglück in Neuyork

Rewyork , 1 . Aug . Im Kellergeschoß eines Ladens in der
Park -Avenue ereignete sich , kurz nachdem dort ein Brand aus¬
gebrochen war , eine äußerst heftige Explosion , durch die das
benachbarte Ritz-TowerS-Hotel erschüttert wurde . Mindestens
vier Personen wwroen getötet uno 20 verletzt.

| Karlsruher ‘Umgebung
Hagsfeld

Wahlbetrachtung
Das Ergebnis der vorgestrigen Reichstagswahl am diesigen Ort

bat nun die von uns schon lange ersehnte Klarheit über die politi¬
schen Fronten gebracht. Hagsfeld ist auch weiterhin rot . Die
Hitlervartei hat 435 Stimmen bekommen, dieser Zahl stehen gegen¬
über - SPD . 501 , KPD . 281 : zusammen also 782 proletarische Stim¬
men. Ein Mehr von 347 Stimmen . Noch besser wird das Resultat .
Wenn man es allgemein vom republikanischen Standpunkt aus oe-
trachtet . Dann kämen zu diesen 782 Stimmen noch 22 Zentrums¬
stimmen und 8 Stimmen der Staatsvartei ( 9 Stimmen der Bolks-
vartei lassen wir unberücksichtigt ) . Stellt man nun diese Zahlen
den Zahlen der letzten Eemeinderatswabl gegenüber und rechnet
sie um, dann ergibt sich klar und eindeutig , daß die jetzt bestehende
Mehrheit der Bürgerl . Vereinigung aus dem Rathaus gebrochen
ist. Was sich unter der Tarnung . Bürgerliche Vereinigung , bisher
versteckt hat , sehen jetzt auch die Personen , die immer noch daran
gelinde Zweifel hatten . Sie stellte die Wähler für die Hitlervartei .
In der Bürgerlichen Vereinigung kriselte und bröckelte es schon
lange . Die Besetzung zweier Gemeindestellen hat ihr das Rückgrat
gebrochen . Run haben die „Bürgerlichen"

sich durchgemausert »u
nationalsozialistischen „Arbeiteroarteilern "

. Diese . .ArLeiterpartei -
ler " würden sich ja im gewöhnlichen Leben bedanken, als Arbeiter
betrachtet oder bezeichnet zu werden . Leider sind "uch richtig¬
gehende Arbeiter darunter , im groben und ganzen aber setzt sie sich
zusammen aus Kreisen, von denen jeder was anderes will und
was anderes sucht. Viel ,

Glück. Di« Arbeiterschaft ist auch weiter
aus dem Damm . Freiheit !

Die Hagsfelder Ortsgruppe der NSDAP , bat „Blüten " in ihren
Reiben , um die sie keine andere Partei beneiden wird . Sie seien
ihr von Herzen gegönnt . Nur erlauben wir uns , zu bemerken,
daß es besser ist . nicht so viel von „sittlicher Erneuerung und der¬
gleichen nationalsozialistischen Phrasen zu reden , denn wer im
Glashaus sitzt — soll nicht mit Steinen werfen und noch weniger
soll man den Bock zum Gärtner machen .

Hagsfeld
Gemeijnderatssitzung vom 29 . Juli 1932 .

In dieser entscheidenden Sitzung fehlten entschuldigt der
Vertreter der Kommunisten , unentschuldigt ern bürgerlicher
Gemeinderat . — Di« Beschlußfassung über den diesjährigen
Gemeinde - Voranschlag , die wiederholt ausgeseht wurde , erfolgte
nach vorausgegangenen längeren Verhandlungen . Nachdem sich
eine Senkung der Umlage als unmöglich herausgestellt hatte ,
dafür aber ine dreifache Bürgersteuer erstmalig erschien, wurde
der Voranschlag mit 4 : 1 Stimmen angenommen . W dann
bei der Protokollierung der Gemeinderat , hinsichtlich der ernzu -
führenden Notsteuern , seinen ablehnenden Standpunkt sich vor -
behielt , so wurde mit 4 gegen die Stimme des Bürgermeisters
der Voranschlag abgelehnt . Somit liegt die Entscheidung beim
Bezirksamt . — Der Alt -Ratschreiber gab die Erklärung ab ,
daß er ab 1 . August seinen Posten entgültig aufgibt . Dieser
Grund und auch da » Drängen der Aufsichtsbehörde »wingen
das Kollegium , eine Entscheidung herbeizuführen . Gewählt
wurde zum Grundbuchhilfsbeamten mit 4 : 1 Stimmen der
Bersorgungsanwärter Walter Heinmüller . Derselbe wirb probe¬
weise auf ein Jahr mit Anfangsgehalt nach der Reichsbesoldung
angestellt . — Zum Berwaltungs -Ratschreiber wurde mit 4
Stimmen bei einer Enthaltung Berthold Frieß geNuch" -
feit wir , daß diese Entscheidung , die soviel böses Blut erzeugte ,
zum Nutzen der Gemeinde ausschlägt . — Als Zuschuß zum
Bachreinigen wurden pro Tag und Person 2 .50 RM . aus¬
bezahlt . — Dir ablehnende Haltung zum Voranschlag bedingt
« in Zurückstellen der Arbeiten an den Gemeindewohnhäusern .

I Aus der Stadt SDurlach
Wahlbetrachtungen

Nach einem mit beispielloser Heftigkeit geführten Wahlkampf
( bei welchem zweifellos die Nationalsozialisten mit ihren reichen
Geldmitteln den Vogel abschossen) , nach einer Hochflut von öffent¬
lichen Versammlungen Flugblättern usw . ist nunmehr der Wahl¬
kampf abgeschlossen . Die Sozialdemokratie veranstaltete am Sams¬
tag abend in der Festhalle als Abschluß ihrer Propaganda noch
eine großartig besuchte Wablkundgebung . in welcher Eenosie Dr .
Remmele in einem glänzenden Referat nochmals mit den Natio¬
nalsozialisten besonders abrechnete und zu dessen vorzüglichem
Verlauf nach einem äußerst wirkungsvollen Einmarsch der Eiser¬
nen Front besonders die Arbeitersänger unter Willy Eifslers vor¬
bildlicher Direktion wesentlich beitrugen .

Der Wahltag verlies durchaus ruhig . Nur in den späten Nacht¬
stunden kam es zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten zu
Zusammenstößen, in deren Verlauf einige Kommunisten, wie wir
hören , verhaftet wurden . Auch Schüsse sollen gewechselt worden
sein. Das Wablrefultat selbst schließt sich in das im ganzen Reiche
sich ergebende Bild durchaus ein . Gemessen an dem der Reichstags¬
wahl 1930 verliert die Sozialdemokratie rund 300 Stimmen , die
Kommunisten gewinnen rund 50 Stimmen , die Nationalsoziali¬
sten rund 1700 Stimmen . Die Wirtschaftspartei ist völlig dezi¬
miert . Dolkspartei und Staatsvartei , welche 1930 zusammen an-
näbrend 1000 Stimmen aufbrachten. verlieren rund 800 Stimmen ,
ebenso viel der Ev . Volksdienst. Das Zentrum bat sich gut ge¬
halten . Die Deutschnationalen gewinnen ebenfalls 50 Stimmen .
Die Wahlbeteiligung beträgt 88,43 Prozent . Etwa 460 Stimmen
sind ungültig . Die Verluste der bürgerlichen Mittelparteien und
des Ev . Volksdienstes kommen wohl restlos den Nationalsozialisten
zugute . Das zahlenmäßige Resultat (in Klammer die Zahlen von
1930) ist folgendes : Soz . 3323 ( 3655) . Natsoz. 3901 ( 2260 ) , Kom.
1382 ( 1340) , Zentrum 787 (756) , Dntl . 279 (231) , DVvt . und Stv .
zusammen 344 (925) , Wtv . 53 (397 ) . Ev .Vd. 452 ( 1017) . Weitere
Evlitterlisten , darunter SAP . und Volksrechtsvartei , erhalten zu¬
sammen 76 Stimmen . Drei Listen geben ganz leer aus , nämlich
Polenliste , Kampfgemeinschaft der Dauern und Arbeiter und Ee-
rechtigkeitsbewegung für Parteienverbot usw . , eine beredte Illustra¬
tion der Parteizersvlitterung . Die kleine Geschäftswelt, Kleinge¬
werbetreibende , Kleinbauern und — Beamte dürften wobl mit
wenigen Ausnahmen für Hitler gestimmt haben.

lieber den Kampf mancher Hausbesitzer gegen die Beflaggung
mit Freibeitsfabnen wußte der Volksfreund in den letzten Tagen
manches »u berichten. Hier bat sich nun eine hübsche Episode auf
diesem Gebiet abgespielt , die wegen der Beteiligten verdient fest-
gehalten »u werden , aber auch deshalb , weil der Mieter der sie¬
gende Teil war . Besitzt also da ein nationalsozialistischer Stadtrat
ein Haus , in dessen Parterreräumen eine Eroßhandelsgesellschaft
eine Filiale betreibt . Besagter Stadtrat bängt oben eine große
Häkenkreuzfabne heraus , unten werden die Käufer kopfscheu. Der
Geschäftsführer der Filiale wird bei dem Hausbesitzer vorstellig
ttttb verlangt Einziehung der Fahne , sonst müsse er an seine Zen¬
trale berichten und siehe da , der Herr Hausbesitzer zieht den
Schwanz, vardon , die Fahne , ein . Ja , es ist eine eigene Sache,
wenn die politischen mit den materiellen Interessen in Wider¬
streit gerate« , dann siegen die letzteren fast immer, weil bekannt¬

lich bei den Nationalsozialisten Gemeinnutz vor Eigennutz geht —
angeblich wenigstens.

Der rote Faden
Am Dienstag abend findet im Heim der SAJ . eine Besprechung

aller Mitwirkeuden statt . Een . Kühne wird auch anwesend sein .
Wir besprechen das neue Programm für das Svätjahr . Anschlie¬
ßend werden wir Sprachübungen haben.

| Jugend
Eroß -Karlsrobe .

Dienstag : Gruppe : Oft : Liederabend.
Durlach *

Dienstag , 2 . August : Funltionärsitzung . All« Funktionär « haben ft
scheinen .

Kieme AadJUcfoe 'ßfaomk
Dietlingen , 30. Juli . Am Samstag abend 7 Uhr hielt die hiesige

Feuerwehr in der Bergstraße eine Uebung ab . Dabei ereignete sich
ein schwerer llnglücksfall . Die große Svritzenleiter war ganz aus¬
gezogen und der Steiger Wilhelm Gundlach. Blechnermeister, hatte
gerade die Svitze der Leiter erstiegen und sich eben eingehakt, als
die Leiter sich langsam nach vorne lenkte . Zwei eiserne Nieten an
der unteren Verstrebung des eisernen Haltegestellts waren gebro¬
chen. Da die Leiter frei stand, fand sie nirgends mehr einen Auf-
stützhalt. Als die Leiter den Neigungswinkel stark über die Hälfte
erreicht hatte , brachen vlötzlich auch infolge der schweren Belastung
die beiden hölzernen Holme ab, so daß Gundlach mit dem Rest der
abgebrochenen Leiter noch 6 Meter frei abstürzte. Der Aufschlag des
Kopfes wurde durch den Helm gemildert , aber das linke Schulter¬
blatt war durch den Aufprall nach innen gestaucht . Mit dem Kran¬
kenauto wurde Gundlach sofort ins Städt . Krankenhaus Pforzheim
gebracht . Eine Untersuchung über die Ursache des Leiterbruches
wird erfolgen. Die Leiter ist ein Modell „Metz " und schon 20 Jahre
in Gebrauch, aber noch in tadellosem Zustand erhalten . Es dürfte
wohl ein Materialfehler vorliegen .

Schwerer Motorradzufammenstoß . — Ein Todesopfer.
* Sasbach (Amt Bühl ), 1 . Aug. Gestern abend nach 10 Ubr

ereignete sich auf der Straße zwischen Sasbach und Lindenhof ein
schwerer Motorraduusall . Der bei der Firma Hatz in Bühl ange-
stellte Bierführer Burkart fuhr mit seinem Begleitmann namens
Belten in Bimbuch in der Nabe des Ortseinganges von Sasbach
gegen ein entgegenkommendes Motorrad , das von dem Mechaniker
Letter aus Karlsruhe gesteuert wurde, während sich auf dem So¬
ziussitz ein Fräulein Elisabeth Schäle, ebenfalls aus Karlsruhe ,
befand. Der Zusammenprall war so stark , das Burkart tot auf
dem Platze blieb . Velten kam mit einer Eesäßverletzung davon.
Vetter und Fräulein Schüle erlitten minder schwere Kopfver¬
letzungen . Die Verunglückten wurden sämtlich mit dem Sanitäts -
auto ins Krankenhaus nach Achern gebracht. Die beiden Motor¬
räder find total demoliert .

Noch glimpflich abgelaufen .
Sasbach (Amt Bühl ) . 1 . Aug. Gestern nachmittag ist das Auto

eines Konsuls , der von Genf nach Stockholm fuhr , mit einem
Ochsensubrrosrk zusammengestoßen. Der Kraftwagen wurde beschä¬
digt , die Insassen nur geringfügig verletzt . Der Ochse mußte not¬
geschlachtet werden.

steile» Hang hinabgestürzt wurde. Man setzt « dem Täter
nach , der mehrere Male Feuer gab, ohne zum Glück jemandeŝ
treffen . Schließlich konnte man den Dieb überwältige «, in dck"
Besitz sich noch 18 scharfe Patronen befanden . Es handelt sichJL
einen 21jährigen Freiburger namens Wilhelm Laubi », der b«kA
einen Villeneinbruch im Bühler Tal auf dem Gewisse » hat
weitere Verbrechertaten in unserer Gegend beabsichtigte.

-- Mörsch (Amt Ettlingen ) . 30. Juli . Brandstiktung . Unter
Verdacht der Brandstiftung wurde der Besitzer eines Warenl ^
verhaftet , das versteigert werden sollte, in vorletzter Nacht
ausbrannte . >

* Kehl , 1 . August . Hanauer Heimatschau . Anläßlich der \
werbe -, Industrie - und Landwirtschaftsausstellung , di« in !
Tagen vom 24 . bis 28 . September hier stattfindet , soll
Heimatsschau auf Grund bisheriger Funde und SammluM ,ins Leben gerufen werden . Der Bürgermeister der Stadt ^
sowie die Ortsgruppen des historischen Vereins für Mittel !^ ,,und des Landesvereins Badische Heimat haben an die
gesessenen Familien der Stadt Kehl eine Aufforderung etWL
alte Funde ( Gebrauchsgegenstände, Münzen , Waffen , Tr ^ ,
Urkunden usw ) als Leihgaben beizusteuern. Nach erfolgter ^ ,,
richtung der Kehler Sammlung soll die Gründung einer
Heimatschau erfolgen.

* Säckinge», 1 . August . Faltboot gekentert . In einer
Strömung im Rhein bei Säckingen kentert « ein Faltboot
zwei Insassen . Mit Hilfe eines anderen Bootes konnten WJj
retten , jedoch gingen ihre Kleider und ein größerer Gelbbt"
verloren .

* Mannheim , 1 . August . Beim Paddeln ertrnnken -
Samstag vormittag ist auf dem Rhein beim RheinauhafA »z
mit zwei Personen besetztes Paddelboot gekentert . Der 27
alte Schlosser Josef Brecht vom Lindenhof ist dabei ertrug
Die Leiche konnte bis jetzt nicht gefunden werden . i

• Singen , 1 . August . Leichenfnnd . Im Lerchenwäldl «
, ^der städtischen Kiesgrube wurde die Leiche eines jüngeren

nes gefunden , der sich erhängt hatte . Aus dem Zustan »' '
«/

Leiche ist zu schließen, daß sie schon lange an der Fündig
gelegen haben muß . Die Personalien des Gefundenen ko "" !
noch nicht festgestellt werden .

Ein schwerer Junge gefaßt
* Sasbachwalden (Amt Bühl ) , 30 . Juli . Ein einsam auf

der Höhe stehendes Bauernhaus wurde von einem Einbrecher heim¬
gesucht, während die Bewohner aus dem Felde waren . Der Täter
entfernte sich unter Mitnahme von Kleidern , einem neuen Fahr¬
rad und einem Geldbetrag , nachdem er alle Behältnisse aufgebro¬
chen und durchwühlt hatte . Man wurde aus den Burschen aufmerk¬
sam und die Gendarmerie sowie ein Autofahrer nahmen sofort die
Verfolgung auf . Letzterem gelang es. den Gesellen zu stellen , der
sofort droht « , doch von seinem Verfolger kur , entschlossen einen

Marktberichte s j
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 1. August . Zufuhr ! \ ,

Ochsen; Preise : 30- 34 , 28- 30 , 27- 29 , 25 — 27 , 2^ A i
22— 23 . 53 Bullen ; 25 —26 , 22- 23, 21—22, 18— 21 ^ : i
Kühe : 19—24 . 147 Färsen : 30—36 , 22—28 . 192 ÄS
b) 38- 40 , 35- 38 , 31- 35 , 19—24 . 1210 Schweine :
bis 50 , 49- 52 , 46— 50 , 44— 46 , g) 36—40 . Gesamt, ^ !
1650 Stück . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendeftf,A<
Großvieh langsam , geringer Ueberstand , bei Schweinen fl*11
mäßig , geräumt , bei Kälbern langsam geräumt . . 1

| Soziale Rundschau
20 Jahre Reichsarbeit der deutschen Blinden

Im Juli d. I . sind 20 Jahre verstrichen , seitdem sich die deut¬
schen Blinden vereinigten zu einem über ganz Deutschland sich er¬
streckenden Reichsverband . Diese Organisation , der Reichsdeutsche
Blindenverband E . V . , wurde im Juli 1912 gegründet . Damals
schlossen sich 44 kleinere und größere Blinvenvereine mit zusammen
etwa 500 blinden Männern und Frauen als Mitglieder dem
Reichsverband an . Infolge unermüdlicher Aufbauarbeit umfaßk
der Reichsdeutsche Blindenverband heute nach zwei Jahrzehnten
wirkungsvoller Arbeit 246 Ortsvereine , die in 25 Landes - und
Provinzialverbänden zusammengeschlossen sind . Es sind nunmebr
14 000 erwachsene blinde Männer und Frauen in dem Reichsver¬
band vereinigt , d . b . etwa 95 Prozent derjenigen Friedensblinden ,
die für einen organisatorischen Zusammenschlußüberhaupt in Frage
kommen .

Der Reichsdeutsche Blindenverband besitzt ein eigenes Verwal¬
tungsgebäude in Berlin , Belle Alliancestraße 33 und in den folgen¬
den Orten Seime für Ausbildung . Kur und Erholung : Werni¬
gerode am barz , Ostieebad Timmenvorferstrand , Moorbad Ovvels -
dort bei Zittau . Wertbeim in Baden und auf dem Kniebis im
Schwarzwald Etwa 1000 blinde Männer und Frauen finden all¬
jährlich in diesen Heimen Aufnahme für kürzere und längere Zeit .

Der Reichsverband dient der Förderung der Blindenwohlfahrt
durch Stellungnahme zu gesetzlichen Maßnahmen , durch Förderung
der Maßnahmen für Berufs - und Arbeitsfürforge und der Bestre¬
bungen für Bildung . Kur und Erholung der Blinden und Belie¬
ferung mit Fllbrbunden ; der Reichsverband gibt als Aufklärungs¬
schrift undVerbandsorgan die Zeitschrift Die Blindenwelt sowie
fünf andere den Berussinteressen dienende Fachzeitschriftenheraus .

Der Reichsdeutsche Blindenverband und die ibm angeschlossenen
14 000 Frtedensblinden haben den Wunsch , auch hierdurch den
Ministerien des Reichs und der Länder sowie dem großen Freun¬
deskreis der Blinden ein „ herzliches habet Dank" zuzurufen für
die im Verlauf von zwei Jahrzehnten bewiesene gütige Förderung
und treue Hilfe.

Öaycr . Volkspartei und Wahlergebnis
WTB . München , 1 . August . Die Bayer . Bolkspartei -Korre -

spondenz bemerkt zur Reichstagswahl u . a . : Ter Wille der Ra¬
tion hat wohl den Nationalsozialisten eine wichtige Rolle bei
der zukünftigen Regierungsbildung zugewiesen . Er hat aber sich
ebenso klar und deutlich dafür ausgesprochen , daß das deutsche
Volk nicht daran denkt, alle Macht an Hitler zu überant¬
worten . Für die nationalsozialistische Bewegung ist die Stunde
gekommen, sich einzufügen und einzuordnen und damit ihren
Traum auf eine Parteidiktatur preiszugeben . Rur dann besteht »
Aussicht , daß die Kräfte der unerschütterlichen Mitte ihr eine
Mehrheit geben .

Lobe über den neuen Reichstag
ReichStagspräsident Löbe beschäftigt sich im Vorwärts mit

der Frage , ob der neue Reichstag lebensfähig ist. Ohne die
Mitte , ohne Zentrum und Bauern , ist eine parlamentarische
Regierung nicht möglich. Für die im wesentlichen »«geschwächte

SPD . ergibt sich eine klare Linie : Wir werden der I
des Reichstages , die das Wort sozialistisch im Munde flCtJ
hvt , die praktischen Borschläge zur Milderung und BehA «» !
der Krise durch staatliche Eingriffe und soziale Maßnr »^ '
unterbreiten und erproben , wie weit sie gewillt sind , di* !
Volke gegebenen Versprechungen zu erfüllen .

Seipel f
Wien , 2. August . Der frühere österreichische Bunve*̂ i

ler Dr. Seipel ist gestorben.

Wirren in Südamerika
Mobilmachung Paraguays gegen Bolivien i

WTB . Paris , 1. Aug. Wie Hapas aus Asuncion meldet» **
{* <

Regierung Paraguays den Kongreß ersucht , die allst « ' >
Mobilmachung anzuordnen .

WTB . Genf, 1 . Aug. Der bisherige Präsident des BölkerAA
rates , Matos , hat an die Vertreter Boliviens und Paragvs ^ , ft
Schreiben gerichtet, in dem sie ersucht werden , ihre Regierung, «>>
bitten , alle Handlungen zu unterlassen , durch die die ,
zwischen den beiden Ländern verschlimmert oder Feindselig i
berbeigesübrt werden könnten.

44 Kommunisten in Peru hingerichtet fitt
'

Lima , l . Aug. 44 peruanische Kommunisten, die an den
Aufständen teilgenommen hatten , sind in diesen Tagen hing"
worden.

Wasserstand des « Heins
Waldshut 351 , gef. 29,' Schnsterinfel 240 . gef . 23 : Kehl 8^ '

23 ; Maxau 550 , gef. 33 ; Mannheim 458 , gef . 46 Zentimeter .

Standesbuchauszüge der Staöi karlsrv^ ,
Todesfälle : Heinrich Scheurer , Taglöbner , Ehemann , 60

alt . Julius Bömberg , Kaufmann , Ehemann . 53 Jahre alt . 0 >
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 30. Juli : Margaretb ^ hr^

batz , alt 67 Jahre . Witwe von Philipp Wirbatz . Lokomotw'
Beerdigung am 2 . August, 11 Uhr . Ludwig Fees . Postoberm^ j^
a- a->_ s. ; _ _ _ n «r_ Ti IN Hflt . öEhemann , alt 51 Jahre . Beerdigung am 2. August. 10 Ubr.
rike Rothfritz. Köchin , ledig, alt 55 Jabre . Beerdigung anJ »W “1
in Ochsenburg . — 31 . Juli : Karl Oesterle, Derroaltungs ^ . M» eirouuu - ^
i . R ., Ehemann , alt 34 Jahre . Beerdigung am 3. August. 1 - - . »JL
Feuerbestattung . Amalie Arzberger , alt 87 Jahre . jl -Jr
Johann Arzberger . Mechaniker. Beerdigung am 2. Auguî kv'
Uhr. Gustav Becker, Kaufmann . Ehemann , alt 67 Jabr ^ ^ »e
auna in Weinaarten . Termins Dreiiuß alt 63 Jabre .

Franziska Schütz, alt 36 Jabre . Ebefrau von Mar v <yu» . Vf
(l

meister, Beerdigung am 2. August. 12 Ubr , Feuerbestatt
wig , alt 1 Monat 17 Tage , V . Karl Svieß . Derwaltungsoo ^ o
tor . Beerdigung am 2. August in Bllbl . Anneliese, all w %
26 Tage . Vater August Svätb , Hilfsarbeiter .,

Deerms » , ,
°

2 . August in Durlach . Johann Kirschler, Bürodtener , E ,
81 Jahre . Beerdigung am 3. August, 11 Ubr . — 1- « ufl I •
Farny , alt 62 Jahre , Witwe van Anton Farny . SSneio - ^ .
Beerdigung am 3. August . 10.30 Uhr . Marie,SchmM .
Ehefrau von Otto Schmitt , Reichsbabnoberlnwektor . v
am 3. August. 13.30 Ubr . Feuerbestattung . Emma
54 Jahre , Ehefrau von Severin Bühler , Obenustizra -

in Tiefenbronn .



Seschichlskalender
' 2. August.

1788 -j-Englijcher Maler Th . Gaisborough . — 1908 Internat .
Toziolistenkongreß Schaffhausen. — 1914 Friedensdemonstration in
« erlin verboten . — 1919 fSozialist Dr . H . Heinemann -Berlin . —
1921 -fJtalienischer Sänger Larufo . — 1926 fPolnifcher Dichter
2an Kasvrovicz. — 1927 Internationaler EewerkschaftÄongreß in
Paris . — 1930 -̂ Demokratischer Abgeordneter Dr . Ludwig Haas .

Sergwachl und Naturschutz
denen Adler " zusammen , um über einige wichtige Fragen und
Erfahrungen der Bergwachtleute unterrichtet zu werden . Der
Vorsitzende , Herr Speck , eröffnete gegen i/z9 Uhr die Ver¬
sammlung und hieß nach der üblichen Begrüßung Herrn
Oberforstrat Knierer , der der Versammlung anwohnte , be-
wnderS herzlich willkommen . Die BW . arbeitet ja mit den
Forstbehörden in engster Fühlung , was auch das Finanzmini¬
sterium veranlassen wird , den BW .-Leuten künftig besondere
Ausweise für eine wirksamere Tätigkeit in den stadtnahen
Waldungen auszustellen .

Die Erfahrungen der Forstbehörden und der Bergwacht
ehen dahin , daß der Kampf gegen böswillige Übertretungen
stimmter forstpolizeilicher Anordnungen wirksamer durch¬
führt wei '
abfahrer,

auf Radfahrwegen
Auch die Reiter verlassen gar zu gerne die für sie vorge¬

sehene Bahn . Unverständlich ist das Abladen von Schutt , Ma -
nrafcert und sonstigen das Waldbild verunzierenden Unrates .
Es könnte sich ja sonst daran niemand ärgern . Das Wegwerfen
bon Papier usw . im Waloe gehört auch dazu . Ueber diesen
Unfug wurde ja von der Bergwacht schon viel geschrieben, des-
Ivegen wirft man ausgerechnet das Papier neben den Papier -
«orb , weil es dort besser aussieht .

Hwnde laufen entgegen den überall sichtbaren Verbotstafeln
frei im Walde herum und verscheuchen das wenige Wild ; der
Waldbesucher hätte ja eine überflüssige Freude , wenn er ein¬
mal einem Hasen oder Rehlein begegnen würde . Selbst die
Nistkästen für die Vögel sind nicht sicher , sie werden gestohlen
und demoliert , Brunnen , die - als Trunkstätte für die Vogel
wit viel Geld errichtet wurden , werden demoliert oder ganz
gestohlen . Bänke verschwinden eine nach der anderen , warum
wll sich auch der müde Wanderer setzen ? Die sogen . Schläge ,in denen junges Gehölz gezogen wird , den Laien vielfach noch
sncht sichtbar , werden ohne jeden Grund betreten und großer
Schaden angerichtet , trotz sichtbarer Hinweise und Verbots¬
tafeln .

'
Ganz besonders ist dem Unfug des Rauchens im Walde zu

steuern , gerade jetzt in der heißen Jahreszeit , wo alles trocken
Und dürr ist. In diesem Jahre sind allein im Hardtwald zirka
20 Brände festgestellt und in ihren Anfängen gelöscht worden .
Große Werte von Volksvermögen gehen dadurch verloren , der
leichtsinnige oder böswillige Raucher merkt meistens nichts
davon .

Eine weiter « Klage ist gegen den ruhestörenden Lärm der
heimkehrenden Sportler geführt worden . Wo ist da sportliche
Disziplin ? Wo ist die Polizei ? Hört sie nicht diesen Lärm ,
der nachts weithin vernehmbar ist ?

Es könnten noch manche Dinge angeführt werden , die nicht
ln Ordnung sind . Da . ist fast die Arbeitskraft der BW .-Leute
Zu wenig , überall kann man nicht sein . Sie haben ja auch
Beruf und Familie . Aber das waldbesuchende Publikum könnte
Helfer sein» jeden Missetäter zu beobachten ; denn wenn sich
diese Herrschaften beobachtet sehen, dann stellen sie sicher recht¬
zeitig ihr Unwesen ein .

Selbstredend gibt es auch Rowdies , die den einschreitenden
VW.-Leuten Schwierigkeiten bereiten oder gar drohend gegen
ste angehen . Die Bergwacht wird Mittel finden , um gegen
^iese Menschen wirksam vorzugehen.
- Im wetteren Verlauf ves Abends gab Herr Printz , San .-
« bmann der BW . , einen Ueberblick über die im vergangenen
Winter geleistete Arbeit in brr Unfallhilfe . Mit Stolz darf
leder BW .-Mann auf diesen Zweig der Bergwachtarbeit blicken ,
über die im Spätjahr zusammenfassend der Oeffentlichkeit Be¬
acht erstattet wird .
^ Nach einigen Ausführungen und reger Aussprache über
Pflanzenschutz und die bisher gemachten Erfahrungen hierüber" urde auch die Frage der Naturbeschmutzung durch politische
suchen , insbesondere an landschaftlich hervorragenden Stellen
?EsProchen . Mit Abscheu verurteilt die Bergwacht das An -
Ungen solcher Zeichen , wie sie z . B . am Battert , Brigitten -
i? loß , Barbarakapelle usw . zu sehen sind . Wann veranlaßt

Behörde deren Entfernung ? Auch Wegweiser sind vielfach
uesudelt durch übereifrige Angehörige der Parteien . Die
Parteileitungen sollten es sich zur Ehre anrechnen , dafür zu
j^

en , baß ihre Parteiangehörigen derartigen Unfug untev -

- Ganz besonders aber ^vurde gegen die das Landschaftsbild
v^ unzierende Reklame , die oft in übelster Aufmachung Zäune ,
Iausergibel , Bäume usw . verunstalten , Stellung genommen .
Insbesondere sind es die vielfach zerrissenen Zirkusplafate ,te «in unschönes Bild abgeben .
^ Hier wäre es Aufgabe der Behörden , gegen Verunstaltung

Ortsbild und Landschaft einzuschreiten . Einige Behörden^ u«n schon mustergültige Arbeit .
. . So ist die Arbeit der Bergwacht eine mannigfaltige ,
^ lsach eine undankbare , aber für die kulturellen Belangs
o»*cF€ E engeren Heimat von großer Bedeutung . Erziehungs -

am Volke, Wertarbeit für das kommende Geschlecht ,
ti ? auch ein Anrecht hat auf möglichst vollkommene Ueber-
s

'«rung der Natur und aller Lebewesen, mit denen die ge-
Natur gesegnet ist. Mögen recht viele Menschen unsere« eie verstehen , begreifen und mithelfen .

Der Sternhimmel im Äugust 1932
die Nacht hernieder , so erblicken wir als einen der ersten

StJ 1
* im Südosten den Planeten Saturn , der rückläufig im

fr wandert und zu Anfang um 4 % , ju Ende schon etwa
ff«in

* worgens untergeht . Sein Ringsystem vermag bereits ein
w "* 5 Fernrohr bei etwa 25facher Vergrößerung zu zeigen. Von
^lbe freien Planeten ist nur zu Monatsbeginn Merkur am
17 adhinnnel sichtbar , bald verschwindet er in Sonnennähe ; am

r,tt er zum Tagesgestirn in untere Konjunktion und wird
Morgenstern sichtbar , in den letzten Monatstagen

vor Sonnenaufgang . Der Morgenhimmel bietet llber-
zunzl ^ rrliche Planetenbilder : Mars , in den Zwillingen , geht
A>- um l % , später schon um 1 % Uhr auf , ebenso ist Venus
Ufo ^ ^ rn , die zunächst etwa 2 % Uhr , zu Monatsende schon 1,56

fast 4 Stunden vor der Sonne ! ) aufgeht und am 5.
n

. Hellstmöglichem Glanze leuchtet. Wer denkt bei dieser
»- . 9)? nicht an die Worte in Schillers Wallenstein :
tit,c £ts regiert die Stunde . . . Eben gebt die Venus auf . Wie

glänzt sie in dem Osten !" Der in dieser Szene auch
2tz. j Jupiter ist uns allerdings jetzt nicht firf' tfor . da er am

Konjunktion zur Sonne steht . — Am abendlichen Fixstern -
!« ht im Westen die Jungfrau , im Südwesten Bootes mit

dem rötlichen Fixstern Arktur , etwas östlich davon Ovhiuchus,
Schlange , Herkules und Krone . Im Süden steigt die Milchstraße
auf , zieht durch Adler , Leier und Schwan ins Zenith , durchstreicht
östlich vom Pol die Cassiopeia und sinkt im Norden im Perseus
unter . Am Osthimmel stehen Wassermann , Pegasus , Andromeda
und Fische , im Südosten der Schütze und Steinbock mit Saturn ,
später folgen Perseus , der Widder und das Siebengestirn über
den Osthorizont empor. In der Zeit vom 6. bis 12 . pflegen beson¬
ders viel Sternschnuppn zu fallen , der scheinbare Ausstrahlungs¬
punkt ihrer Dahnen liegt im Perseus (periodischer Schwarm der
„Perseiden " oder „Laurentius -Strom " (10. August St . Lorenz !) .

Der Mond ist am 2. als Neumond unsichtbar, erstes Viertel ist
am 9 ., am 16. leuchtet die volle Scheibe , letztes Viertel ist am 24.,
an welchem Tag morgens von 2. 19 bis 4 .20 Mr der Mond einen
Teil des Siebengestirns bedeckt. Eine weitere „Sternbedeckung"
findet am 31. (wieder Neumond) statt . Der bedeckte „Stern " ist
unsere Sonne ! Leider sehen wir Mitteleuropäer von dieser
während unserer Nachtzeit stattfindenden totalen Sonnenfinsternis
nichts, nur die polnahen Gebiete Kanadas und die Vereinigten
Staaten liegen im Finsternisgebiet . — Die Sonne wandert weiter
an den Simmelsäquator heran , die Tage werden kürzer; die Hel¬
ligkeitsdauer (mit Einschluß der Morgen - und Abenddämmerung )
beträgt am Monatsanfang bei klarem Wetter 17 Stunden und
vermindert sich bis Monatsende auf etwa 15 Stunden .

Kommerzienrat Karl Moninger gestorben
Kommerzienrat Karl Moninger , eine im Wirtschaftsleben

unserer Stadt hervorragende und weit über die Grenzen des Lan¬
des hinaus bekannte und geachtete Persönlichkeit, ist gestern nach¬
mittag nach längerem Leiden an den Folgen eines Schlaganfalles
75 Jahre alt gestorben.

Er hatte vor 50 Jahren mit seinen Brüdern das Vrauereigeschäft
übernommen und es aus kleinen Anfängen heraus zu einem groben
blühenden Unternehmen geführt , Der Verstorbene, ein unermüd¬
lich tätiger Mann , genoß in den Fachkreisen das größte Ansehen,
batte zahlreiche Ehrenämter inne und gehörte lange Jahre hindurch
dem städtischen Kollegium an . u. a. als Obmann des Stadtverord -
netenvorstandes . Karl Moninger war Ehrensenator der Technischen
Hochschule Karlsruhe ; er hat sich erst im vorigen Jahre ins Privat¬
leben zurückgezogen , nachdem er zuletzt das Amt des Generaldirek¬
tors der Brauereigesellschaft bekleidet hatte .

Ärbeiter -Wolilfahrt
Oertliche Erholungsfürsorge ' Arbeiterwohlfahrt

Beginn Mittwoch , den 3. August. Alle Kinder treffen sich in
ihren Bezirken an den angegebenen Sammelplätzen und zwar
Mittwoch vormittag 7.48 Uhr.

Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt
*

( :) Verdun . Die Monate August/Sevtember sind besonders böse
Erinnerungstage für eine Anzahl badischer Regimenter , beson¬
ders die in der 28. Infanterie -Division zusammengefaßten Regi¬
menter 109, 110 und 111. Die Division lag von Anfang 1917 bis
Oktober vor Verdun . Keiner , der jene Wochen in der Hölle von
Verdun , bei Arras , Vaux-Kreuz, Herlebois , Courriöres -Wald und
wie alle die Leidensstationen heißen mögen, erlebt hat . wird sie je
vergessen : Eine Ausstellung , eines Colosial-Reliefs „Verdun - , die
zur Zeit hier im Saale der „Vier Jahreszeiten " gezeigt wird , löst
wieder die Erinnerungen an jene Tage aus . Der einzelne Mann
hatte ja keine Ahnung von dem Eesamtgeschehen, er kam kaum
einige Schritte über das Grabenstück , in dem er lag , hinaus . Dieses
Riesenbild von Verdun und Umgebung gibt nun erst eine rich¬
tige Vorstellung des Geländes , der Bedeutung der Festung,
der Wichtigkeit ihres Besitzes . Das Relief stellt eine Gesamtfläche
von 625 Quadratkilometer im Maßstab von 1 : 5000 dar . Alle
Orte , die wie ein Kranz die Stadt umschlossen, die zahlreichen be¬
waldeten Hügel, die Schluchten, Höhenrücken , dre Bäche , die gewal¬
tigen Befestigungsanlagen , deren Zahl auf 70 angewachfen war .
Alles ist veranschaulicht. Vom Mär » bis Sevtember 1916 wurden
täglich 499 000 Schuß Artilleriemunition verschossen, das sind ins¬
gesamt 84 Millionen Schuß. 800 000 Franzosen , 300 000 Deutsche
mußten für den Wahnstnn ihr Leben lasse«. Reben dem Relief
ist auch ein umfangreiches Bildmaterial ausgestellt . Die Gliede¬
rung der Truppen , die Stellungen , Bilder des zerstörten Geländes ,
der Forts , Einzelaufnahmen aus den Kampfhandlungen . Nicht
nur die, die vor Verdun gekämpft haben , auch alle anderen Kriegs¬
teilnehmer . wie auch die , die nicht dabei waren , werden mit Inter¬
esse diese Ausstellung besuchen , denn sie ist lehrreich nach jeder Rich¬
tung hin — und mahnend . r .

( :) Ferienkarten für den Stadtgarten . Mit Wirkung vom
1 . August bis 15 . September d . I . gibt das städt . Gartenamt
wieder Ferienkarten für schulpflichtige und noch nicht schulpflich¬
tige Kinder aus . Die Karten find an den beiden Stadtgarten¬
eingängen erhältlich . Kinder unter 10 Jahren haben jedoch nur
in Begleitung Erwachsener Zutritt in den Garten , worauf die
Eltern besonders aufmerksam gemacht seien . Die Karten sind
nicht übertragbar . Siehe auch die Anzeige in diesem Blatte .

'Die Slö&gei jßeuc&Ut :
Unfälle

Beim Entladen eines Eisenbahnwagens zog sich ein Arbeiter von
hier eine erhebliche Handquetschung zu und mußte ins Kranken¬
haus eingeliesert werden.

Ein 49jäbriger Maurer , der in der Kronenftraße absichtlich eine
Fensterscheibe einschlug , erlitt dabei eine starke Schnittwunde am
Arm , die seine Einlieferung ins Krankenhaus erforderlich machten.

Beim Verlassen einer Wirtschaft am Ludwigsvlatz kam eine 64-
jährige Frau zu Fall ; ein zufällig vorbeikommender Arzt nahm
sich um die stark blutende Frau an und verbrachte sie mit seinem
Kraftwagen in ihre Wohnung,

Festgenommener Sittlichkeitsverbrecher :
Gestern nachmittag wurde am Hauptbahnhof hier ein 46iäbriger

Mann aus Bonn festgenommen und der Kriminalpolizei über¬
geben, weil , er im Schnellzug Dortmund —Basel an einer 7tährigen
Schülerin unzüchtige Handlungen vorgenommen hatte .

SeranNoltungen
Dienstag , den 2. August 1932 :

Dommeropercttc : Das Weib im Purpur . 20 Uhr.
Gloria -Palast : Ernst Udeis sensationeller Flug über Afrika . Fliehende

2Latten " mit Tonsilmbericht des Boxkampfs Schmeling—Sharkey .
Rcsidci -z -Lichifp -eie : Ein toller Einfall mit Tonstimbericht des Boxkampfs

Sckmieling ^-Sliarlev .
PHSnix-Dtadion : Kapitän Schneider mit feinen 75 Löwen täglich ab 18

Uhr Vorführung : ab 10 Uhr Tierschau.

iXtidktwfl&ei Aeb idesMe&ft
An Vers hiedene . Berichte über Wahlversammlungen können

wir nicht mehr aufnehmen

vorläufiges Ergebnis
der keichslagswahl vom 31. Juli 1932 .
in Ser LanSeshaupIfiaSi Karlsruhe .

(Mttgeteilt vom städtischen Statistischen Ami)

Reichs.
taoswahl

l4. Eept . 30.

Reichs-Präsidenten¬
wahl

(2. WabW
10. Apr« 32.

Reichs-
tagswahl

3l7Suii32,

74,19 76,05 76,21

77,59 77,57 76,69

0,78 0,65 0.84

Hitler
25,95 36,17 40,02

2,88 TMimann 4,11
9,71 7,68 10,83

HttdeMirg
24,16 56,14 20,91
16,64 17,47

3,08 0;70
0,11

10,73 2,19
Ein».. Liste) 1,64

0,79
_ 0,02
5,03 1,63
1,12 0,16
0,03 408

406 _
—- 411
0.01

— - > 0,18

= 0,01

Reichs-
Reichs- prästdenten , Reichs-

tagSwahl wähl tagswahl
14. E«pt. 30 . (2. Wahl «.)

10. April32 . 31. Juli 32 .

115 181 119 396 119 199
89 372 92 621 91417
88 674 92 018 90661

698 603 766

Hitler ;
28 014 33 280 36 276
2 378 TiiHimenii 3 724
8 611 7 070 9 819

Hlndenburg
21 423 61662 18 950
14 670 16 837

) 2 73l 633
f 93 _

9 613 1986
(®in»..Etjle) 1490

— 16
4463 1481

995 146
21 24
48 —

— 97
11 3

— 2

— 48

— 17
— 34

47
— 21
— 6 —

Von je 100
Einwohnern waren Wahl¬
berechtigt .
Wahlberechtigten haben
abgestimmt .
abgegebenen Stimmen waren
ungültig .

Amü . Nr. abgegeb. gültigen Stimmen
1932 rntsiclen aus :

2 Nat .»Soz .Dtsch .Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung ) .

6 Deutschnat. VolKP. (Christliche
BolKpartei ) . .

3 KommunistischePartei .

1 Sozialdemokratische Partei . . .
4 ZentrumSpartei .
7 Reichst», des Dtsch - Mittelstandes

(WirtschaftSpartei ) .
HauS» und Grundbesitzer . . . .

8 Deutsche Staatepartei .
6 Deutsche Volkspartei .

Konservative VollSpartet . . . .
10 Deutsches Landvolk .
11 Evang . Bolksdienst .
Ha Volkrecht -Partei .
12 Deutsche Bauernpartei .

Bad . Bauernpartei (Christlich-
nat . Bauern ) .

17 Sozialist . Arbeiters». Deutschlands' 21 Polenliste .
24 Kampfgem. d . Arbeiter u . Bauern
28 JBD . Gerechtigkeitsbewegung für

Partetenverbot usw. . . . . . .
28 Arbeiter - und Bauernp . Deutsch !.,

Christi, radikale BolkSsront . .
29 Jntereffengemeinschast der

Kleinrentner usw.
30 Nat .-Soz . Kleinrentner ,

JnflationSgeschädigte usw. . . .
31 FreiwirtschaftSbeweguug FFF

zersplittert .

Wahlberechtigte . . . .
Abstimmende überhaupt
Gültige Stimmen . . .
Ungültige Stimmen . .

Am«. Rr. Bon den abgegebenen gü
»932 tigen Stimmen entfiele« auf

2 Rat -Soz . Tische. Arbeiterpartei
(Hitlerbewcgung ) .

5 Dtschnat. Volks, . (Christi. Volks »)
3 Kommunistische Partei

Sozialdemokratische Partei
ZentrumSpartei
Reichrp. des Dtsch . Mittelstandes‘ ' ' 1) .(Wirtschaftspakte!
Haus - und Grundbefitzer .

8 Deutsche Staakpartei . .
6 Deutsche Volkpartei . . .

Konseroatwe Volkpartei .
10 Deutsche » Landvolk . . . .
11 Evang . Bolkdienst . . . .
11a Bolkrecht -Partei . . . .
12 Deutsche Bauernpartei

Bad . Bauernp . <Chr.-nat . Bauern
17 ~
21
24

og. Arbeiters». Deutschlands
Dien

" "

26

28

29

30

31

Polenliste
Kampfgemetusch. der Arbeiter u.
Bauern . . .
JBD ., Gerechtigleikbewegung f
Parteienderbot usw.
Arbeiter - und Bauernp . Dtsch!
Christi, radikale BolKsroat . .
Jntereffengemeinschast der Klein
rentner usw.
Nat .-Soz . Kleinrentner ,
JnflationSgeschädigte usw. . .
FreiwirtschaftSbeweguug FFF
Zersplittert .

Lichtspielhäuser
Schwergewkchtsweltboxmeifterschaft.

Di« Nachrichten über den Kämpf Schmeling-Sharfey haben in der übri¬
gen Welt «ln Echo der Entrüstung hervorgerufen . Größen wie Tunney
und Dempfey, änner der Oefsentlichlett und d«S öffentlichen Lebens , die
da sind NeuhoikS Bürgermeister Walker, die Seiden berühmten Filmstars
Gilbert und DouglaS FairbankS und weitaus der größte maßgebende
Teil für diesen Sport gaben offen ihrem Besremden darüber auSdruck ,
daß man Schmeling als dem vorjährigen Titelhalter nicht die Weltmeister¬
schaft zugesprochen hat . Im Film , der nur noch einige Tage tm Rest
läuft , kann man nun den Zweikampf verfolgen . Man konnte tm Film
die Beobachtung machen, daß Schmeling mit seinen sicheren und verläf »
stgen technischen Verfügungen entschieden der Beffere war . Ohne Zwetfel
hätte er als Sieger hervorgehen müssen. Der Unparteilichkeit der Richter
steht die ganze interessierte Welt mit Recht skeptisch gegenüber, denn wie
man so sagt , hat Sharkey ordentlich vom Sauren bekommen. Die Er¬
folg« SchmelingI gipfelten im brausenden Beifall der Menge , während
Sharkey oft Symptome des Zusammenklappens merken ließ , vielleicht
gibt man Schmeling , dem Unrecht widerfahren ist , Genugtuung , daS wäre
unter allen Umständen am Platze . Man darf mit Spannung die wei¬
teren Vorgänge um diesen Kamps versorgen. —pf .

Vereinsanzeige ,
Karlsrubr .

Naturfveunde . Sonntag , den 7 . August Kinderwanderung
nach der Grötzinger Hütte . Anmeldungen bis Freitag , den
5 . August im Lokal Volkshaus . 3999

und machen große Augen , wenn auf einmal Im gewohnten Straßenbild
im Gänsemarsch ein auffallend kostümierter Trupp austaucht , tn der Lin¬
ken den Eimer und tn der Rechten die blank geschliffene Waffe der Sau -
bcrkeit: die Bürste ! Alle Welt erkennt in ihnen auf den ersten Bück das
flinke tläi -MSnnchen, das Nicht müde wird , unseren vielbeschäftigten
Hausfrauen zuzurufen :

Laßt di« vielen HauShaltsachen
Ru» mit IM fauver mache»!
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Neueröffnung
Ser MustkattentzanSlung Leih Müller

[ im Hause der LEdesgewerbebaink » Kaiserstvaße SS.
Das neue Heim der Musikalienhandlung Fritz Müller ist

»nicht nur eine Sehenswürdigkeit für die Stadt Karlsruhe , son¬
dern auch eine der schönsten und größten Geschäftslokalitäten
in der gesamten Muslkbranche . Schon durch die Vielseitigkeit
des ganzen Geschäftsbetriebes wie Musik -Sortiment , Musik und
Theater - Verlag , Vertretung der bedeutendsten Spvechapparate -
und Schallplattenfirmen ( Electrola , Grammophon , Odeon usw.) ,
geht die Firma über den Rahmen des Ueblichen hinaus . Sodann
besitzt F . Müller ein bedeutendes Lager aller nur denkbaren
Musikinstrumente , angefangen von der bescheidenen Mund¬
harmonika bis zu den Konzertinstrumenten der Weltfirma
„Hohnloser AG .

" in Trossingen , Mandolinen , Gitarren , Lauten ,
Violinen und Cellos , Contrabässe , vom einfachsten Schüler -
instrument bis zur Meistergeige . Gleichfalls vertreten sind
sämtliche Orchesterinstrumente , wie Flöten , Klarinetten , Trom¬
peten und Trommeln , nicht zu vergessen die heute so beliebten
Jazz -Instrumente .

Die Einteilung der Geschäftsräume ist so Prak¬
tisch , daß der Käufer in der Lage ist , die Instrumente in ab¬
geschlossenen, freundlich einladenden Vorführungsräumen aus¬
zuprobieren . In der Piano -Abteilung werden die Musikstücke
von kundiger Hand vorgespielt , wie auch besonderer Wert auf
fachmännische Bedienung und Beratung in der Musikliteratur
gelegt wird .

Tü« Verlags -Abteilung „De u t sche r Mu sikverla g" hat
in den letzten Jahren besondere Aufmerksamlkeit erregt durch
Erwerb von Werken , die mit zu den prominentesten Vertretern

der modernen Musik gehören , wie Jul . WeiSmann , der
Beethoven -Preisträger und Komponist der Oper „Die Gespen-
ster-Sonate "

, Orchesterwerke und Klavier - und Violin -Konzer -
ten . Ferner Otto I o ch u m (Augsburg ) , Komponist des mit dem
ersten Staatspreis ausgezeichneten Oratoriums „Der jüngste
Tag ", neben anderen vielen bedeutenden Werken , dre der
Verlag erworben hat . Als einheimischer Komponist sei noch
Professor Franz Philipp genannt , dessen „Friedensmesse "
im In - und Ausland bei allen größeren Ehorvereinigungen
Auftrahme gefunden hat . Sein groß angelegtes Männerchorwerk
„Eichendorff -Zhklus " konnte bei dem 11 . Deutschen Sänger¬
bundesfest in Frankfurt a . M . wiederum Triumphe feiern .
Als bedeutende Komponisten des badischen Landes sind u . a .
vertreten : Ludwig Baumann , Heinrich Cassimir , Clara Faitzt ,
Wilhelm Jung , Theodor Münz , Hans Vogel , Heinrich Zöllner .

Auch die „Musica sacra " konnte der Verlag mit neuen
Werken bereichern . Die gesamten gemischten Chöre Anton Bruck¬
ners , in drei Heften von Georg Darmstadt neu herausge -
geben , fanden großen Beifall , besonders ihre vorbildliche druck¬
technische Ausführung und eine sinngemäß « Unterlegung mit
deutschem Text . Otto Schäffers Standardwerk „Kirchlicher Lie¬
derhain " hat bei allen Kirchenchören Eingang gefunden . Die
bekannten kirchenmusikalischen Werke Franz Philipps sowie Otto
JochumS neue „Marienmesse " fand bei allen Kirchenmusikern ,
die abseits der üblichen Produktion stehen, beifällig « Aufnahme .

Die seit nunmehr 32 Jahren bestehende Firma Fritz Müller
widmete ihre besondere Aufmerksamkeit der Abteilung „Kon¬
zert -Direktion "

, durch die Karlsruhe mit den bedeutendsten
Kapellen und Künstlern bekannt gemacht wird . Ebenso liegt

I

der Hauptvorverkauf der Eintrittskarten des Badischen Lan¬
destheaters und der Sommer -Operette in den Händen der ge¬
schätzten Firma Müller ._

- errenmo- etiaus Verla Vaer
jetzt im Hause der Landesgewerbebank

Die Firma B e r t a B a e r . die schon seit 20 Jahren besteht, hatte
bisher ihre Geschäftsräume in der Kaiserstraße 126. Aus kleinen
Anfängen heraus bat sich das Geschäft durch den Fleiß seiner Be¬
sitzerin . durch ihre kaufmännische Tüchtigkeit und ein grundsolides
Geschäftsgebaren zu der heutigen Höhe und Bedeutung emvorge»
arbeitet . Die Inhaberin ist feit der Gründung Frl . BertaBaer ,die es in bester Weise verstanden hat . »u ihrem bisherigen Kun¬
denkreis neue Freunde zu erwerben . Was , nebenbei bemerkt, auch
kein Wunder ist , führt doch die Firma nur gute Ware , sämtliche
Herren - und Mode-Artikel , die den einfachsten und verwöhntesten
Ansprüchen genügen. So erwuchs aus den kleinen Anfängen das
heutige Herren -Modehaus Berta Baer , gleich geachtet und geschätzt
in Stadtkreisen wie in der näheren und weiteren Umgebung von
Karlsruhe .

vorläufige Wettervorhersage
-er va- iscken Lan-eswettenvarie

Die Zyklonentätigkeit bei Grönland ist wieder lebhaft geworden,
nachdem in der letzten Zeit die Zugstraße der Zyklone stets in un¬
seren Breiten gelegen haben. Gleichzeitig strömt hoher Druck von
Westen her gegen das Festland vor, so daß mit einer Besserung des
Wetters zu Rechnen ist. Ob mit dieser Umgestaltung der Druckver -
bältnisse der Anfang einer längeren Schönwetterperiode gegeben
ist. kann vorerst noch nicht abgesehen werden.

Wetterauefichten für Mittwoch, den 3. August: Zeitweise beiter ,warm , vielfach auch schwül . Vereinzelte Wärmegewitter , besonders
im Gebirge.

Heute entschlief nach kurzer Krankheit

Herr Kommerzienrat

Karl Moninger
Ehrensenator

der Technischen Hochschule Fridericiana

Der Verstorbene gehörte seit Gründung unserer
Gesellschaft dem Vorstande und zuletzt dem Auf¬
sichtsrate an.

In fünfzigjähriger unermüdlicher Arbeit hat Herr
Kommerzienrat Moninger im Verein mit seinen
Brüdern unser Unternehmen aus den kleinsten An¬
fängen zum heutigen Umfange geführt Durch das
Ableben des Herrn Kommerzienrat Moninger ist uns
ein Freund von lauterstem Charakter und großer
Herzensgüte entrissen worden , dessen Verlust wir
auf das tiefste beklagen .

Das Gedenken an den Heimgegangenen wird in
Dankbarkeit und Verehrung bei uns fortleben !

Aufsichtsrat und Vorstand
Brauereigesellschaft vorm. S . Moninger

Karlsruhe , den 1 . August 1932
3995

Nachruf .
Nach kurzem Leiden verschied heute unserverehrter Seniorchef

Herr Kommerzienrat

Karl Moninger
im vollendeten 75. Lebensjahre.

Mit dem Heimgegangenenverlieren wir einen wohlwollenden
Vorgesetzten und Führer, dessen unermüdlicheTatkraft uns stets
ein leuchtendes Vorbild der Pflichterfüllung gewesen ist.

Voll tiefer Trauer nehmen wir Abschied von einem Manne ,
der uns nicht nur Vorgesetzter, sondern auch Freund war.

Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben.

Die Angestellten und Arbeiter
der Brauerei Moninger

Karlsruhe, den 1 . August 1932 . 39s:

Schöne sonnige Zwei
Zimmer -W ohnnng m.
Gartenanteil per 1 Olt
zu vermieten . Hags »
selv , Schulstraße 105.

Schön gelegene Zwet »
Zimmerwohnung aus
1. Sept . zn mieten aes .
Oststadt oder Durlach
bevorz.Anged. mitPreiS
U. Rr .3991 an d BoUSfr.
Echön.2 -Ztmmerwoh -
ttunfl a. l -Cft . zu mieten
gesucht . Rintheim oder

2 -Zimmer-Wvhmmg
aus 1. Sept . (Altwohng .)
Miete bis 30Mk ., gesucht
Zn erfragen n. M 1413
im BolkSsreund.

Junger Ehepaar sucht
billige 1—2 -Zimmer -
Wohuung. Angeb u.
Nr . 3990 an denBolkSfr.
Damen- und Herren-
Rad sehr billig zu verk .
tzardtftr . VHth . D14I0

2 — S-Zitnmerwohng .
von Pens . Beamten (2
Pers .) aus 1. Oktober zu
mieten gesucht . Hau«.
Verwalter könnte mit
übernommen werden.
Angebote nnt . SR». 3992
an den BolkSfreund

Damen» «. Herrenrad
g. Marke.ber .neu,wegen
Krankh.sehrbilligz .verk .
Dnrlach, «elterstr .7,1.

Damen - u. HenvRad
gut erhalten , billig ab-
zugebeu. Zähringer -
firatz, S, hinten. ««

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag entschlief sanft nach voll¬

endetem 75 . Lebensjahr mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Kommerzienrat

Karl Moninger
Ehrensenator

der Techn . Hochschule Fridericiana .

Karlsruhe , 1 . August 1932.
In tiefer Trauer :

Mina Moninger geb . Schall«
Minna Freyss geb . Moninger
Dr . Karl Moninger und Frau Vera

geb . Thadden
und 5 Enkelkinder .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 3. August ,
nachmittags 3 Uhr, in der Friedhofkapelle statt , an¬
schließend Feuerbestattung im Krematorium.

Trauerhaus : Friedenstraße 1 .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

r

Ferienkarten für
den Etadtgarien
Mit Gültigkeit vom l .

August bis 1b. Septem¬
ber d . I . werden wieder

Ferienkarte « zum
Preise von M . 1.—
sowohlan schulpflichtige
als auch an noch nicht
schulpflichtige Kinder

ausgegeben . Die Karten
sind nicht übertragbar .
Kinder unter 1« Jah¬
re» haben jedoch nur
in Begleitung « r.
wachsen«» Zutritt in
den Stadtgarten , »is

StSdt . Gartenamt

Rollfilmfoto 0X0 cm
noch neu gegen Mäd-
chenrad zu tauschen ge¬
sucht . Pfistner Kaiser¬
allee 2b a $ 1414

^ Boxkämpfe.
COLOSSEUM »97

Mittwoch,3 . August 1932,20.30 Uhr
Sportu. Germania Karlsr. —
1. Karlsr. Boxsportverelni922

Haaptkampf :
Theilmann, Mannheim— Kakrmaan, Karlarohe

SlMgarlen
Mittwoch, 3. August

don 16— !8' /2 Uhr :

Streich-
"° Konzett

Philharmonisches
Orchester
Leitung :

Kapellmeister
Franz Dolezel

Verbilligte Eintritlrpr.

Wir I
bieten Ihnen heute

ein sehr apartes

Speisezimmer
kaust Nußbaum an .
Das Zimmer ist solid

gearbeitet .
Die Flüche weist
eine schöne und
prägnante Maserung
auf . Das Bilfett ist
160 cm breit , hierzu
kommt 1 Kredenz .
1 Ausziehtisch und

4 Polsterstuhle .
(Bezug nach Wahl.)
DerPreis beträgtnur

425 .-
Mit diesem Zimmer
richten Sie sich für
weniir Geld put und

gediegen ein

Möbel Kramer
Karlsruhe

Kalser . tr 30u 24

Vorrerkaef : Zigarrenhans '. lUrl . tr . 15

in die verehrt . Einwohnerschaft !
Am B.ftü8UH beginnen die mann !?'
fachen Veranstaltungen des

21. Dentschen
Fenerwehrtages

Tausende von Wehrleuten aus allen
Teilen unseres Vaterlandes und aus dem
Auslande und viele sonstige Festgäste
aus nah und fern werden zu dieserbedeutsamen Tagung ln den Mauern
Karlsruhes weilen . Ihnen allen soll ein
herzlicher Empfangbeschieden sein . Die
.' tadt wird zu Ehren der Gäste die
städtischen Gebäude und die Festzugs¬straßen beflaggen.
Ich bitte die verehrliche Einwohner¬
schaft , auch Ihre Häuser zu beflaggenund den Gästen , namentlich beim Fest¬
zug , einen freundlichen Empfang zu
bereiten .

Karlsruhe , den 30. Juli 1933
Dar OMmorgeriMlstar

Empfehlung. Rasieren I
-.20, Haarschneidrn -.60,
b . nur guter Bedienung .
Fritz Juncker , Dur-
lacherStr . 10b. JI4II

Wer tauscht Damenrad
gegen3. lbmdkbl .Woll -
rips 130 br . f. Kostüm
oder S .Mantel Leh¬
man». Karlstr . Sb HL

Guterhalt , braun lack
Bett , Patentrost und
Matratze nur 1b zu
verkauf. Erbprinzen
ftraße 2« . Stb . U l» .

Hosen, Joppen
neu u. gebr., spottbill .
AW « ttittatzeszL . ll ,

Badische »
La«de»theater

Sommer -
Operette

im

StSdt.Konzetthaus
Dienstag , 2 . August

Sa» Weib
im Purpur

Operette
von Leopold Jacobson
undRudolsOesterreicher

Musik
don Jean Gilbert
Dirigent : Zilzer
Regie : Macher

Mitwirlende : Bauer ,
Hellmuth , Mehner,

Macher, Eberl ,
Fierment ,H .Linoemann

Kühne, Toriff,
Schünthaler , Schnitzer,
Schneitz , Eich , Luger

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr
Preise ( 1.0 '!- 3 .v0 M)

Ml. 3. 8. Die Geisha
Do . 4. 8. Da» Weib im
Purpur . Fr . b. 8. Die
Geisha Sa . 6. 8. Zum
ersten Mal : Dar Beil>
chen Vom Montmartre
So . 7. 8. Dar Weib

im Purpur .

Einen gut erhaltenen
SoziuS - Sattel s. Mo¬
torrad zu kauf , gesucht
Durlach , Au« Stt .311

Qidella Rothschild >
'Dipl .-Jng . fllberf , ßccng

Verlobte

Karlsruhe
Hörslein Jali 1932

K.

Zurück 3984
E. Fischer
staatlich geprüfter Dentist

Putlltzstr . 18 Tel . 6807

3lrteitft! ffitrti fätBt«( 3fttt>| !

Die Deutsche Edelbranntweinstelle G.m .b.H.in Karlsruhe beabsichtigt auf dem Anwesen
Lerchenstraße14, gehörig zum GrundstückHardt¬
straße 37 a . hier , weitere 50000 Ltr . Benzin in
zwei unterirdischen LagerbehSItern dauernd zu
lagern .

Etwaige Einwendungen gegen die beabsich¬
tigte Lagerung sind binnen 14 Tagen , dom Lagedes Erscheinens dieser Bekanntmachung an ge¬rechnet, schriftlich oder mündlich zu Protoioll -
beim Polizeiprüstdium oder beim Herrn Ober¬
bürgermeister hier anznbringen , widrigenfallsalle nicht aufprwatrechtlichenTiteln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelte«. Gesuch und
Plan liegen während dieser Zeit aus dem Rat¬
haus , Zimmer Nr . 128 zur Einsichtnahme auf.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1932.
Polizeipräsidium B . O.Z. 22

SaggenauerNnzeigen
Rebschädlingsbekämpfung.

DaS Badische Weinbauinstitut gab am 19 -
Juli folgendes bekannt:

. Zahlreiche Regenfälle und warme Tem¬
peratur haben eine starke Ausbreitung de»
Peronofpora in schlecht oder unsachgemäß
bespritzten Rebstücken an Blättern und G«-
scheinen bedingt . Ebenso trat in allen nickt
zweimal mit Gistbrühen behandelten Reb¬
stücken der Heuwurm stark auf und vernich¬
tet« bis ein Drittel der in Aussicht stehend«»
Ernte .

Da seit kurzem die Sauerwurm -Motte »
bereits stiegen, und mit einem starken Sauet '
Wurmfraß gerechnet werden mutz , wen»
nicht besonders große Hitze eintritt , müsse»
gegen Ende des Monats vor allem die
Träubchen mit einer Brühe bespritzt w«k'
den, die gleichzeitig gegen Peronofpora un»
Wurm wirkt . Als solche kommen in Be¬
tracht : iprozentig « Kupferkalkbrühe und A»'
satz von 150 bis 200 Gramm einer Grü » '
Präparates s« Hektoliter oder mit Zusatz vo»
500 Gramm eines KalkarsenateS, ferner lfif
prozentige Fungurankalk - , Nofprafenkall'
oder Nosprasitbrüh « oder eine Iprozentw -
Kupferkalkbrühe mit Zusatz von 1 .5 K " "
eines lOprozentigen Tabakextraktes . Zur ver¬
stärkten Wirkung gegen den Sauerwurm
kann man den Arsenkupferbrühen noch i --
Kilo lOprozentigen Tabakextrakt auf de»
Hektoliter zusetzen . „Sollte der Mottenflug stark « insetzen , da»»
stäubt man zweckmäßig die Träubchen sof»"
mit einem arsenhaltigen Stäubemittel u»
spritzt außerdem noch gegen Monatsende -

Auch der Mehltau (Oidium ) ist medrsa»
sestgestellt worden . Um diese Pilzkrankhe
zu bekämpfen, ist überall , wo ste auch »"
in Spuren auftritt , sofort zu fchwescln .

Jungreben und Rebschulen müssen »»
8 bis 10 Tage bis Ende August mit kupF -
haltigen Brühen bespritzt werden .

verhagelte Reben müsien, auch wenn »
Träubchen abgeschlagen sind , doch mit lv
zentiger Kupserkalkbrühe gespritzt werden , u
die Blattreste , die für die Ernährung
Rebstockes von Wichtigkeit sind , zu erhal « » -

Vorstehendes bringe ich hiermit zur ölte
lichen Kenntnis .

Die Bekämpfung der Reblaus betr .

Zwecks Bildung von örtlichen M »baw ^
tungSkommissionen, für welche
horung der ReLbesttzer VertrauenSMä »
vom Gemeinderat gestellt werden , w«
die Rebbesitzer ersucht , bis spätestenSiL
tag . den 6. August d. I . auf dem Raro °

^ ,
Zimmer Nr . 8. ihren Rebbestand an*

9lg
den.

Gaggenau , den 30 . Juki 1932 .
<rirr « üraermeifler :
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